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Materialschlacht von weittragender Bedeutung
Heftige Kämpfe im Raum von Bjelgorod - Steigende Spannung im westlichen Feindlager

Rachegeister verfolgen Churchill
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 12 . August .

Die Kämpfe an der Ostfront stehen jetzt vor
allem im Zeichen einer gewaltigen Mas
terialschlacht , die im Raume von Bjel
gorod entbrannt ist . Aus dem „ Balton von
Kurst " heraus hatten die Sowjets in diesem
Sommer den massierten Hauptstoß ihrer Offens

five geplant . Als hier die deutsche militärische
Führung am 5. Juli beginnend durch ein eige
mes Unternehmen in den gigantischen gegnerischen
Aufmarsch hineinstieß , wurde offentundig den
Sowjets das strategische Offensivkonzept gründ¬
lich verdorben . Die bolichewistische Armeefüh¬
rung sah sich gezwungen , Entlastungsaktionen
von anderen Frontabschnitten aus einzuleiten ,
an denen zweifellos erst im weiteren Ablauf
der Dinge ein zahnradmäßiges Eingreifen vor :
gesehen war . Inzwischen haben die Sowjets
mehrfach vollkommen umdisponieren müssen .
Im dauernden Wechsel der Angriffsziele und
der Kampfmethoden versuchten sie einmal , durch
geballten Einsatz aller verfügbaren Kräfte an
einer Stelle den Durchbruch zu erzwingen , um
dann wieder durch Angriffe an vielen Fronts
abschnitten zugleich die Bewegung der deut¬
schen Reserven zu binden . Das elastische Aus :
weichen der deutschen Truppen im Orelbogen
tonnte dem Feind nur eine strategische Enttäu¬
schung bereiten , nachdem er hier in ungeheuer¬
lichem Ausmaß seine Divisionen und sein
Kriegsmaterial gehäuft hatte , um schließlich
nach unerhörten Verlusten nur zu einer strate
gisch und wirtschaftlich unbedeutenden Front
forrettur zu gelangen , die außerdem uns eine
Kraftersparnis ermöglicht .

bestenfalls in einer aussichtslosen Material - so müssen Sie doch von den verantwortlichen
schlacht einige 30 oder 40 Kilometer östlich der
Oder versteifen würden , so könnte dies nicht
anders denn als eine Katastrophe empfun¬
den werden . In dieser Lage werden sich die So¬
wjets befinden , wenn sie durch den deutschen
Widerstand schließlich zu der Erkenntnis ge¬
führt werden , daß die Hoffnung vergebens war ,
die sie an den rücksichtslosen Masseneinsag ge¬
tnüpft hatten .

Angesichts der Probleme , die so an der Ost¬

front aufgeworfen werden , kann man es ver¬
stehen , wenn unsere westlichen Gegner
die Kämpfe südlich und südwestlich von Biel¬
gorod mit höchster Spannung und mit allen
Zeichen der Unruhe verfolgen . Zwar ist man

sich in London und Washington darüber flar ,
daß Stalin über alle britischen und amerikani¬
schen Wünsche hinweg die militärische und po¬
litische Kriegführung innerhalb der Feind¬
toalition vollkommen selbständig zu bestimmen
vermag , so lange er noch als Offensivfattor mit
Massen von Menschen und Material in Erschei¬
nung treten tann . Wie diese ungehemmte und
robuste Selbständigkeit Stalins aussieht , das er¬
fennt man an der vom Moskauer Sender mitge¬
teilten Tatsache , daß der Kremldiktator den
Kommandeur der polnischen Divisionen in der
Sowjetunion , Oberst Berling ,, , auf Grund eines
Gesuches der polnischen Patrioten in der So¬
wjetunion " zum Generalmajor ernannt hat . Deut .
licher tann es überhaupt nicht gemacht werden ,
daß die „unabhängigen Staaten ", die der Bol¬
schewismus in Europa fünftig noch bestehen las¬
sen will , tatsächlich von Moskau nichts anderes
als bolichemistische Exposituren und ihre Armeen
selbstverständlich als bolschewistische Kontin¬
gente angesehen werden sollen .

Kriegsmachern wie mit Keulen gleich wieder
totgeschlagen werden , denn diese Leute , por
allem Churchill selbst , haben sich auf Geheiß des
Weltjudentums ein - für allemal an das Schick¬
sal des Bolschewismus gebunden , als sie das
Bündnis mit den Sewjets eingingen , und sie
müssen auf ihrem Weg des Amoklaufes den
Sieg des Bolschewismus für den Fall wünschen ,
daß er sie dann auch selbst überfluten würde .

Einen lezthin entscheidenden Grund für den
3wang Englands , sich dem Bolschewismus und
seinen Wünschen auf Gedeih und Verderb zu
unterwerfen , nachdem einmal dieser Krieg ent¬
fesselt wurde , enthüllt der Londoner Bericht¬
erstatter der schweizerischen Zeitung „Tat " im
Zusammenhang mit der Betrachtung über
einen „ Times " - Aufsaz , in dem die Moskauer
Argumente im Hinblick auf eine Zweite Front
behandelt werden . Das britische 40 -millio¬
nen -Volt mit seiner absteigenden Geburtenzif¬
fer fann es sich einfach nicht leisten , sich in
Massenschlachten , wie sie an der Ostfront ge¬
schlagen werden , ausbluten zu lassen." Das
weiß man heute in England , nachdem man den
französischen Festlanddegen verloren hat , daß
eine Zweite Front in Westeuropa zu einem
schlimmeren Aderlaß als im ersten Weltkrieg
führen würde , und daß England einen solchen
Aderlaß nicht mehr überstehen kann .
Darum soll der Sieg , wie es stets englischer
Gesinnungsart entsprach , noch einmal mit
fremdem Blut erkauft werden. Man hat
sich heute in diesen Gedanken so verrannt , daß
man gar nicht merkt , daß in jedem Fall der

tatsächliche Sieger auf dem europäischen Fest
land , auch wenn es die Sowjets wären , Sieger
auch über England sein wird .

Auch in neutralen Bereichen , wo man

bisher noch sich der Hoffnung hingab , daß die
( Fortsetzung auf Seite 2 )

Gebirgskrieg in Sizilien
Von Kriegsberichter

an Mann

Dr . Gustav Fochler - Hauke

otz . PK . Im gesamten Nordabschnitt der
fizilianischen Front herrscht schon seit Wochen
ein regelrechter Gebirgskrieg , der
und Kraftwagen härteste Anforderungen stellt .
Die Hauptstraßen der Insel , im Süden und
Norden an der Küste entlangführend , sind
breit und asphaltiert , ein wahrer Genuß für
jeden Kraftfahrer . Auch die verhältnismäßig
zahlreichen Nebenstraßen sind gut angelegt , aber
schmal und außerordentlich furvenreich , feiness
wegs für schweren Lastenverkehr oder gar für
das Durchrollen von Zugmaschinen und Pan

zu überwindenden Pässezern gedacht . Die
haben fast durchweg eine Höhe von
1000 Meter .

über

In Einzelfällen sogar bis 1500 Meter . Der
Nachschub auf diesen Straßen erfordert nicht
nur ein außerordentliches Können der Fahrer ,
sondern auch größte Umsicht der Straßenkom
mandanten , um Verstopfungen zu vermeiden .
Die feindlichen Jäger lauern unentwegt und
nugen jede Stockung aus . Die Bei - und Mits
fahrer stehen auf den Trittbrettern und hinten
am Wagenende , suchen trotz Staub und Sons
nenglast den Himmel ab, warnen beim Herans
nahen eines Feindflugzeuges sofort den Fah
rer , der stets darauf gefaßt sein muß , in Se
fundenschnelle das Fahrzeug an einer möglichst
günstigen Stelle , etwa im Schatten eines Baus
mes oder an einer steilen Felswand , zum

Stehen zu bringen . Meist greifen die „Spits
fires " und "Lightnings " nicht einzeln , sondern
gleich zu Dritt oder gar zu Sechst und Zwölft

an , so daß auf offenen Streden trog aller

Wachsamkeit und Fahrkunst manches Fahrzeug
zur Strecke gebracht wird . Bitter ist es , wenn
in solch entscheidenden Augenbliden der Kühler
tocht und der Motor streift .

ufgenügente : Luftmarschall Harris - ein ,,prächtiger Untermensch " but to teen

Hauptverantwortlicher für den ruchlosen Bombenkrieg sucht sich zu entschuldigen

Eigener Drahtbericht

otz . Lissabon , 12. August .

Luftmarschall Arthur Harris sezt den
Churchillsag : „Wir wissen nicht, ob die Luft¬
waffe allein den Krieg entscheiden tann , aber
der Versuch lohnt die Mühe " , in die Wirklich¬
feit um . Dieser Mann , der auch für die Ter¬
rorangriffe auf Hamburg verantwortlich ist,
wird in der Zeitschrift „Time " als Muster des
rücksichtslosen und energischen Krieges über den

grünen Klee gelobt. Angeblich sagen seine
untergebenen von ihm : „Wir lieben ihn , er ist
so wundervoll unmenschlich " .

Seine wundervolle Unmenschlichkeit hat er
im Einsatz gegen die Aufständischen an der
nordwestindischen Grenze erstmalig bewiesen.
Wenn Proteste laut wurden, dann sagte Harris
immer :

Wenn auch hier und da im westlichen Feind¬
Die Erfahrung hat sich im letzten Weltkriege lager sich manchmal unter der Oberfläche bange

und erst recht im Verlaufe der zurückliegenden Fragen nach dieser Richtung zu regen versuchen ,
vier Jahre immer wieder bestätigt , daß einer
groß angelegten Offensive das strategische Ziel
versagt bleiben muß . es nicht
einen Durchbruch auf genügend brei
ter Front zu erzwingen und die Angriffs¬
truppen in absolut ausreichender Stärke schnell
durch die aufgerissene Lücke so ins freie Feld
zu führen , daß der Gegner nicht mehr zum
Halten und zur Abriegelung gelangt , ehe das
Strategische Ziel entweder der Vernichtung

feindlicher Armeen im großen Ausmaß oder
des ins Auge gefaßten Raumgewinns erkämpft
ist. Sobald nach einem Durchbruch die Kämpfe
in das Stadium des Hängens und Würgens
treten , ist es fast mit Sicherheit im Hinblick auf
die ursprüngliche Zielsetzung vorbei . Was das
bolschewistische Ziel und die hinter ihm stehende

der sowjetischen
Kriegführungganz allgemein betrifft, so tönnte
darüber auch dann kaum noch ein Zweifel sein ,
wenn wir nicht in den Besitz entsprechender

lowjetischer Armeebefehle gelangt wären. Man
braucht sich, um Klarheit über die militärische
und politische Bedeutung der gegenwärtig an
der Ostfront tobenden Kämpfe zu gewinnen ,
nur einmal in der Theorie einen umgekehrten
Fall vorzustellen . Die Sowjets sollten , so wollen
wir einmal annehmen , gleich in den ersten Mo¬
naten des Krieges bei Frankfurt an der Oder
gekommen sein , und wir sähen uns dem Hun =
gertode gegenüber , wenn es uns nicht ge =
lingen würde , weite Getreidegebiete östlich der
Oberlinie zurückzugewinnen . Wenn wir dann
alle Hoffnung auf das Gelingen eines gewalti¬
gen Offensivschlages setzen würden und es
schließlich erleben müßten , daß die Kämpfe sich

Korvettenkapitän Wolfgang Lueth , der erste
Brillantenträger der Kriegsmarine .

PK - Aufn . : Kriegsber . Schöppe PBZ . )

werden ja einen Tag vorher von uns gewarnt ,
bevor ihre Häuser von uns zerstört werden . "

Eine besondere Auslegung des Begriffes , milis
tärische Ziele " hat Harris fürzlich in einer
Rundfuntansprache gegeben. Er gab unverblümt
zu , daß die Bomben nicht nur auf Fabriken ,
Werften und Eisenbahnen niedergehen , aber
wenn Wohnhäufer getroffen würden , seien
eigentlich militärische Ziele getroffen , denn
schließlich wohnten doch dieselben Leute darin ,
die in den Fabriken und Werften arbeiten , in¬
sofern sei ihre Vernichtung auch friegswichtig .
Daß mit dieser Auslegung jeder Unterschied
zwischen militärischen und nichtmilitärischen
3ielen aufgehoben wird, liegt auf der Hand.
Mit einer echt englischen Struppellosigkeit sucht
sich hier einer der Hauptverantwortlichen an
der Ausartung des Bombenfrieges zu ent¬

Was wollen Sie , die Eingeborenen schuldigen .

Was wird nun aus Neufundland ?

-Interesse Kanadas und der USA .

Drahtbericht unseres O. - Sch . - Vertreters

otz . Bern , 13. August .

Attlee spricht von Meinungsverschiedenheiten

39

"

Nachschubfahrer zu sein , ist auch in Sizilien
tein Druckposten " , sondern bedeutet unter den

gegebenen Verhältnissen einen besonders ges
fährlichen Einsatz . Die Enge der Straßen ers
fordert in jedem Augenblick Geistesgegenwart
und ein erstaunliches Maß von Gefühl für das

gerade noch Mögliche . Nicht selten entscheiden ,
wenn sich zwei Lastwagen in Kurven begegnen ,
wenige Bentimeter darüber , ob es gut geht
oder die Fahrt in tiefer Schlucht endet . Für
schwere Panzer ist das Bezwingen dieser Höhen
eine Kunst für sich. Immer wieder schwebt ein
Teil der Raupen bedrohlich über der Tiefe ,
aber legten Endes werden doch auch die schwies
rigsten Strecken überwunden , wenn auch manchs
mal nur mit Hilfe von Sprengungen.

Vielfach sind die Straßen vom Feind ein

gesehen, der drüben auf der anderen Seite des
Tales sigt. Auch wenn nur nachts gefahren
wird, bleibt jede Fahrt ein Wagnis, da die
feindliche Artillerie sich ohne Mühe auf die
Straße einschießen kann . Täglich sehen wir
aber auch drüben amerikanische Munitions .

und Benzinwagen hochgehen , sehen wir , wie die

brennenden Last - und Wagenteile an den Fels

sen hochgeschleudert werden , um dann rauchend
in die Tiefe zu stürzen .

Die eigenen Geschüsstellungen sind so vers

nicht ganz aufgegeben zu haben . Dominions teilt , daß ihr Feuer leicht zusammengefaßt wer¬
den kann . In den tieferen Regionen geben

minister Attlee ließ jedenfalls öfter schon

durchblicken , daß England in erster Linie auf die Katteen , in den höheren Landschaften dagegen
Eichenzweige ein vorzügliches Tarnmaterial .

Ein Vorstoß der drei Abgeordneten der un- in England Militärdienst leistenden Neu- Die höchste Geschüßstellung befindet sich in
abhängigen englischen Arbeiterpartei , Neu - fundländer rechnet , die , wie er erklärte , eines etwa 1500 Meter . Weit schwebt von ihr der
fundland die Selbstverwaltung zu Tages über das Schicksal ihrer Heimat zu ent- Blid hinüber zum Aetna und nach Norden zum
rückzugeben , wurde von der englischen Regie - scheiden hätten " . Wie Attlee hinzufügte , dienen
gierung fürzlich entschieden abgelehnt . Neu - augenblidlich 25 v. 5. aller Neufundländer Hügel der wichtigen Nachschubstraßen sind mitS. dunstverschleierten Meer. Die Kuppen und

fundland mußte 1933 auf den Charakter eines Männer im Alter von 20 bis 40 Jahren fern Flat gespickt, die schon viele feindliche Bomber
Dominions verzichten , als seine finanzielle von ihrer Heimat . Eine augenblickliche Entschei - und Jäger als Flammenbündel in die Ab¬
Lage so katastrophal war , daß es gezwungen dung über das weitere Schicksal Neufundlands

war, Londons Hilfe in Anspruch zu nehmen. hielt Attlee für unmöglich, „da innerhalb der gründe geschickt haben. Nicht jeder feindliche
Seither wird es von einem dem Dominion- Bevölkerung schwere Meinungsverschie lieger, der in letter Sekunde noch mit dem

Fallschirm abzuspringen vermag , kann sich rets
ministerium unterstehenden englischen Gouver - denheiten herrschen . " Dieser Hinweis des ten . Mancher bleibt zerschmettert unter einer
neur und sechs sogenannten Kommissaren , dar - englischen Dominionministers auf schwere Mei - Felswand liegen .
unter drei Engländer , verwaltet . Die 110 000 nungsverschiedenheiten " bezieht sich offensichtlich
Quadratkilometer große Insel , die in den eng- auf die Frage , ob Neufundland dem Mutter
lischen Geschichtsbüchern den „ Titel " der älte - lande die Treue bewahren oder die Gefolgschaft
sten Kolonie Großbritaniens " führt , hat sich seit in Zukunft verweigern und Anlehnung an die
Kriegsbeginn wirtschaftlich immer stärker nach USA . oder Kanada suchen soll . Die Frage eines
Kanada hin orientiert , dem es vorgelagert ist. Anschlusses dieser 300 000 Menschen beherber¬
Außerdem find die USA . noch immer damit be- genden Insel an Kanada war bereits 1896
schäftigt , die ihnen im September 1940 für 99 also zwei Jahre nachdem Neufundland Domi¬
Jahre überlassenen militärischen Stützpunkte nion wurde aufgetaucht . Die Neufundländer
auf Neufundland weiter auszubauen . So steht hatten jedoch damals diesen Plan entschieden
die Insel heute nicht zwischen zwei , sondern abgelehnt . Der englische Unterhausabgeordnete
zwischen drei Stühlen zwischen den Sir Edwad Grigg , der als Kolonialspezialist
Vereinigten Staaten , dem englischen Mutter - der konservativen Partei bei entsprechenden De
land " und Kanada . batten hervorzutreten pflegt , schlug vor , Neu¬

fundland sollte sich England auf der gleichen
Grundlage wie Nordirland angliedern . Was in
einem solchen Falle mit den USA . -Militärbasen
geschehen würde , verriet er allerdings nicht .

-

Obwohl die USA . die entscheidenden strate¬
gischen Punkte auf Neufundland besetzt haben ,
cheint man in England die stille Hoffnung ,

dieses Gebiet doch noch für sich retten zu tönnen ,

-

Da es zwischen den Nord - Südstraßen nur

ganz wenige Verbindungen gibt , ist der Nach¬
schubverkehr im Bedarfsfalle schwer umzuleiten .
Nur schmale Pfade führen über die steilen
Rüden und Kämme . Deshalb griff die Führung
auf die heimischen Maultiere zurück. Und so
sehen wir nun deutsche Grenadiere , die vielfach
nie oder selten im Gebirge gewesen sind , wie
echte Gebirgsjäger mit fleinen „ Muli -Kara
wanen " über die Saumpfade und Pässe ziehen .
Geduldig tragen die Mulis nun Munitions .

fästen und Wasserkanister , so wie sie bisher
Mehlsäcke und Obstkörbe getragen .

Die Amerikaner versuchen , möglichst auf den
Hauptstraßen vorzustoßen , allerdings nie , ohne
vor jedem Angriff stundenlang die deutschen
Stellungen unter Artilleriefeuer zu nehmen .
Auch dann , wenn die deutsche Führung zu bes



weglicher Kampfführung übergeht , macht sie
dem Feinde das Nachstoßen nicht leicht . Die
Brücken werden gesprengt , die Straßen , Pfade
und die Fiumare " genannten geröllerfüllten ,
im Sommer wasserlosen Täler vermint . Immer
wieder hören wir Detonationen , sehen wir
Rauchpilze , die uns anzeigen , daß wieder ein
feindliches Fahrzeug auf eine Mine gelaufenist . An der Küste versucht der Feind häufig ,
solche verminte Stellungen auf See mit Lan¬

348 Sowjetpanzer abgeschossen
Durchbruchsversuche des Gegners gescheitert Transportflotte erneut schwer getroffen

stehen werden . Es gibt für fte fein Entrinnen
zwischen dem deutschen Sieg und einer Welts
herrschaft , in die sich das Judentum in einer
dollar -imperialistischen und in einer bolschewi
stischen Sphäre unter Aufsaugung auch des
Empire teilen möchten .

Churchill in Kanada

() Berlin , 12 . August .

Der britische Premierminister Churchilldungsbooten zu umgehen . Manchmal ist ihm
Eine eigene Angriffsunternehmung erreichte das biet von Nürnberg . Es entstanden Brand - ist nach Meldungen des britischen Reuterbürosdas schon teuer zu stehen gekommen .

der

Gestern ereignete sich wieder ein solcher Fall .
Eine Sturmgeschüzbatterie sicherte an einer
sprengten Brücke . Deutlich sahen wir durch dasges

Scherenfernrohr , wie der Feind vorsichtig auf
bar verminten Küstenstraße vorfühlte. Inner
halb einer Stunde erfolgten zwei heftige Mi¬
nendetonationen . Der Vormarsch geriet ins
Stocken . Kurz darauf näherte sich ein amerita¬
nisches Aufklärungsflugzeug in vielen Schlei¬
fen. Nichts rührte sich auf unserer Seite , so daß
der Aufklärer mutiger wurde und bald über
uns seine Kreise zog. Einige Stunden später
wußten wir , daß er uns nicht entdeckt hatte .
Der Amerikaner umfuhr in der Dämmerung
auf Landungsbooten einige Kilometer der ver¬
minten Straße und setzte sodann in dem trocke¬
nen Flußbett einine Spähwagen und eine Last¬
traftwagentolonne aus , die sich langsam vor :
wagten . Aber sie kamen nicht weit , denn unsere
Sturmgeschüße und schweren Maschinengewehre
räumten in wenigen Minuten mit ihnen auf .
Nur wenige Fahrzeuge entkamen im Schutz von
Dunkelheit und Qualm .

() Führerhauptquartier , 11. August . | Feindes in seinen Nachschubstützpunkten . Sie

Mittwoch befannt: Bom Kuban -Brüt fenbeschuß einen Zerstörer , vier Transporter
Das Oberkommando der Wehrmacht gab beschädigten durch Bombenwurf und Bordwaf¬

und eine größere Anzahl von Landungsbooten .tentopf und Mius - Abschnitt werden In der vergangenen Nacht warf der Feindnur schwächere sowjetische Vorstöße gemeldet .
Sprengs und Brandbomben auf das Stadtge =

schäden und Zerstörungen in Wohnblocks ,

Bevölkerung hatte nur geringe Verluste . Nacht
Kulturstätten und öffentlichen Gebäuden . Die

läger und Flakartillerie schossen nach bisheri¬
gen Feststellungen vierzehn der angreifenden

gesteckte Ziel . Im Raum von Bjelgorod
halten die schweren , wechselvollen Kämpfe an .

Starke feindliche Infanterie- und Panzerdurch¬
bruchsversuche wurden unter Abschußz einer

hohen Zahl von Panzern zum Scheitern ge¬
bracht. Im Abschnitt westlich Orel brachen
ebenfalls zahlreiche feindliche Angriffe zusam¬
men . Hier wurden allein im Bereich einer
Panzer - Division 61 Sowjetpanzer abgeschossen .
Auch im Kampfraum südlich und süd =

westlich Wiasma sezte der Gegner seine
Durchbruchsversuche in unverminderter Stärke
fort . Abgesehen von einzelnen rein örtlichen
Einbrüchen blieb die Front fest in deutscher
Hand . Südlich des Ladogasees führte
der Feind örtliche Vorstöße , die ebenfalls ab¬
gewiesen worden sind. An der Ostfront wurden
gestern 348 Banzer abgeschossen. Die Luftwaffe
griff an allen Schwerpunkten mit starken
Kampf- und Nahkampffliegerverbänden in die
Schlacht ein und entlastete die schwer kämpfen¬
den Truppen . Im hohen Norden nahmen
deutsche Gebirgsjäger im unwegsamen Urwald¬

Zugleich hatte talaufwärts in schwierigem gelände eine vom Feinde zäh verteidigteHöhen
Felsgelände eine Grenadierkompanie eine vorstellung und hielten sie gegen zahlreiche mit
geschobene feindliche Infanteriespize umgangen starter Artillerie - und Luftwaffenunterstützung
und im Ueberraschungsangriff zerschlagen. Nach geführte feindliche Gegenangriffe . Die Sowjets
stundenlangem , beschwerlichen Marsch über erlitten dabei schwere Verluste .
Sonnendurchglühte , steile Lehnen und mit Geröll
und Dornsträuchern übersäte Abhänge rückten
am nächsten Tage die Grenadiere mit ihren er
schöpften Gefangenen in ihre Ausgangsstellun¬
gen ein . Ihre Uniformen waren von Dornen
aufgerissen , ihre Hände zerschunden , ihre Ge¬
sichter schweißübertrustet und vom Sonnen¬
brand zerfressen . Mancher hatte die Schuhe ,
deren Sohlen nur noch an einigen Nähten hin¬
gen , auf den Rücken gebunden . Gierig stürzten
fich alle auf das für sie bereitete Zitronen¬
wasser , dann warfen sie sich auf den steinigen
Boden zu verdientem Schlaf .

Es ist ein improvisierter Gebirgstrieg , der
in Sizilien tobt . Es sind keine Gebirgstruppen ,
die ihn führen müssen . Aber der deutsche Grenadier und Kanonier beweisen auch hier , daßfie allen unvorhergesehenen Anforderungen geswachsen sind .

Führerwechsel in SA . - Gruppen
() Berlin , 12 . August .

Der Führer hat den bisherigen stellvertre¬
tenden Führer der SA . -Gruppe Hochland , Grup¬
penführer Heinz , zum Führer der Gruppe
Elbe ernannt . Der bisherige Führer der Gruppe
Elbe , Obergruppenführer Kob , wurde vor
einiger Zeit als Inspekteur der Reiter -SA . in
die Oberste SA . - Führung berufen . Die tom¬
missarische Führung der Gruppe Hochland über¬
nahm der bisherige Stabsführer der Gruppe
Bommern , Gruppenführer Ritterkreuzträger
Sofmann .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 12. August .

Auf Sizilien wehrten unsere Truppen
im nördlichen Abschnitt feindliche Angriffe in
beweglicher Kampfführung ab . Vom mittleren
und südlichen Frontabschnitt wird nur Aufklä¬
rungs - und Stoßtrupptäti feit des Feindes ge¬
meldet . Bei Nachtangriffen schwerer deutscher
Kampfflugzeuge gegen die feindliche Trans¬
portflotte vor Augusta und Syrakus wurden
vier Frachter mit zusammen 21 000 BRT .
vernichtend getroffen und sieben weitere große
Schiffe , darunter ein Kriegsschiff , schwer beschä¬
digt . Am Tage bekämpften deutsche Schlacht¬
flugzeuge in überraschendem Vorstoß zur Nord¬
und Südostküste der Insel Ausladungen des

Bomber ab .

an

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen in
der Nacht zum 11. August ohne eigene Verluste
militärische Ziele in Mittel england mit
sichtbarem Erfolg an .

Auf sechzehn erhöht

0 Berlin , 12 . August .
Die Zahl der bei dem Terrorangriff auf

Nürnberg in der Nacht zum Mittwoch ab¬
geschossenen britischen Bombenflugzeuge hat sich
nach den letzten Feststellungen auf 16 erhöht .

Verteidigungskämpfe auf Sizilien
() Rom , 11 . August .

DomDer italienische Wehrmachtbericht

Mittwoch lautet : Im mittleren und norb
lichen Frontabschnitt in Sizilien lieferten
italienisch -deutsche Truppen schwere Verteidi¬
gungstämpfe , um den Vormarsch des Feindes
aufzuhalten . Messina wurde wiederholt von
feindlichen Luftstreitkräften angegriffen . Sta¬
lienische Flugzeuge griffen Geleitzüge in den
Gewässern Siziliens an und trafen einen leich¬
ten Kreuzer und zwei Dampfer mittlerer
Tonnage , während Nachtbomber die Häfen Pa¬
lermo und Syracus mit Erfolg angriffen .
Deutsche Kampfflugzeuge beschädigten auf der
Reede von Augusta und an der Nordküste der
Jujel vier Transportschiffe von insgesamt
17 000 BRT ., einen Torpedobootzerstörer und
einige Landungsboote durch Bomben . Ein eng¬
lisches Flugzeug wurde in der Nähe der Küste
Sardiniens von einem unserer U -Boot -Säger
abgeschossen.

Rachegeister verfolgen Churchill
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Briten und Amerikaner gegebenenfalls einmal
dem Bolschewismus gegenüber Schranken er¬
richten würden , beginnt man heute entsetzt die
Sände über dem Kopf zusammenzuschlagen an¬
gesichts der Erkenntnis , daß die Westmächte
das gar nicht mehr wollen und bestimmt nicht
tönnen , selbst wenn sie es wollten . Es ist

eine schweizerische Zeitung , zuzusehen ,
einfach empörend " , so klagt jetzt auf einmal
eine schweizerische Zeitung , zuzusehen, wie
weite Kreise Englands und der Vereinigten
Staaten den Sowjets hartnäckig den Hof
machen . Man hofft , sich vor den Nazis zu ret¬
ten, indem man sich dem Bolschewismus in die
Arme wirft ." Jetzt erkennt man langsam im
neutralen Auslande , „ daß dieses Gespenst nicht
allein von der deutschen Presse an die Wand ge¬
malt wird ."

Besondere Bestürzung hat die Tatsache her¬
Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbe- vorgerufen , daß ein Organ der englischen Kon¬fehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eiser- servativen , der „Observer" , kürzlich zu erkennennen Kreuzes an

der Panzer -Aufklärungs -Abteilung
Hauptmann Rebholz , Führer gab, daß selbst die britischen Tories sich mit

division Hermann Göring . Robert Rebhola wurde einer bolschewistischen Radikalfur in Europa
1915 als Sohn eines Buchbindermeisters in Sig - glauben abfinden zu müssen" . Die Angelsachsen

maringen geboren . glauben offenbar , die revolutionären Waffen ,

der Panzer¬

Der siebente Punkt
* Ein heiterer Roman von Zinn *

1 ) Lumpi ! 2 - u - m - p - i !"

Wie vor etwas unfaßbarem trampfte Frau
Doris Alf die Hände ineinander . Ihr junges
Gesicht war bleich wie eine Porzellartasse .
Warum rührte sich Lumpi nicht? Vorhin noch
wackelte sein Dackelschwanz vergnügt durch die
Zimmer . Und jetzt ? Steif und tot ! Der vier
beinige Sonnenschein ihres Lebens war für
immer erloschen !

Wo sollte nun Lumpis sterbliche Hülle blei¬
ben ? Frau Doris hatte nichts Altjüngferliches
an sich, aber sie war von ihrer Mädchenzeit her
romantisch , wenn nicht gar poetisch veranlagt .
Und so brachte sie den toten Hund in den
Keller , wo sie ihn in einen alten Schuhfarton
legte. Sodann überließ sie sich, traurig -grübelnd ,
ihrer vereinsamten Hausarbeit , bis das Tele¬
phon läutete : „ Doris , du ? Ich esse heute außer¬
halb . Soeben hat die Hauptfeuerwache anges
rufen . Ich muß sofort nach Taubengrund . Da
brennt ' s wieder einmal . Brandstiftung heißt es !
Ohne Staatsanwalt geht das nicht. Wie lange
es dauert ? Weiß ich nicht . Ich flize mit dem
Dienstwagen hin und zurück . Grüße an Lumpi .
Kuß ! "

rechnet heute darauf ? Er hatte Lumpi nie aus¬
Grüße an Lumpi ! Wie tam Harry ausge¬

stehen können! Und jetzt Grüße? Waren da
wieder einmal Harrys berühmte Röntgenaugen
im Spiel ?

Ein lächerlicher Zufall hatte Lumpis Da¬Jeinslicht jäh ausgeblasen . Andere Hunde pfle =
gen , wenn ihre lezte Stunde geschlagen hat ,
ins Gras zu beißen ; Lumpi hatte in eine Flaschegebissen. Es war dieselbe Flasche , die Staats¬anwalt Harry Alf gestern gekauft hatte , umaus ihr seine beiden Stempelkissen stets frisch
unter Farbe zu halten . Von dem Flaschenschild tenden Vorgang zu verschweigen. Warum?

Frau Dorris beschloß , den an sich, unbedeu¬

drohte ein Totenkopf. Das hätte Lumpi warnen Nun , wie sie ihren Mann tannte , hätte er diesollen. Aber nach dem Motto : Bange machen Schuld an der Giftgeschichteweniger der Eigen¬gilt nicht!" hatte er sich übermütig und leicht mächtigkeit des Hundes, als der mangelndenfinnig über die auf dem Schreibtisch stehende Aufsicht der Gattin zugeschrieben. Auf jedenFlasche hergemacht und auch den privaten An- Fall gäb ' s ein peinliches Verhör . Sie wollteschriftsstempel Alfs von dort entführt . Beides aber das Andenken Lumpis und sich selbst vorhatte er zum Erfervorbau des Wohnzimmers ärgerlichen Weiterungen schützen. Vielleichtgeschleppt, wo auf dem Frühstücks- und Vesper- spielte da auch ein anderer Umstand mit , derſtuhl des Staatsanwaltes ein gelbseidenes bisher nur in Dorris ' Unterbewußtsein aufge¬Kissen lag , Lumpis Vormittags - Sonnenstamm : taucht war .platz . Wie die violettleuchtende Landkarte auf
dem Kissen und die leere Flasche bewiesen, war fiblen Erklärung , die sie dem Gatten für Lum¬

Jedenfalls suchte sie jetzt nach einer plau¬

Lumpi von der bloßen Betrachtung der Dinge vis Verschwinden geben könnte. Das Herz warzu einer Kostprobe übergegangen . Als ihn Frau ihr nach dem Anruf Harrys etwas leichter,Doris bald nach dem Weggang Harrys fand , denn er hatte ihr mit seiner Dienstfahrt nachwaren Bart , Wunzen und Zunge mit Stempel - Taubengrund eine Galgenfrist gegeben .farbe besudelt . Zwischen den Zähnen flemmteder Stempel , als wäre Die Erquidung des Mittagsschläfchens , dem
Wunsch und Wille gewesen, mit der Visitenkarte hatte die Brandfirene unliebsam unterbrochen .

es Lumpis letter sich die Kurgäste von Taubengrund hingaben ,
seines Herrn ins Hundeparadies einzugehen . Ein langes , flagendes Wimmern : Feuer !Nach Ueberwindung des ersten Schmerzesstellte sich Frau Doris die naheliegende Frage :
Sollte sie dem Gatten über Lumpis plöglichen
Abschied reinen Wein einschenken ? Aengstlich
beseitigte sie die Spuren der Tragödie , tauschte
das gelbe Seidenkissen gegen ein rotes Plüsch¬
tissen aus , taufte ein neues Fläschchen Stem¬
pelfarbe und leate den Stempel auf seinen
Blaz auf dem Schreibtisch zurück . Nur gut , daß
Eva , das Hausmädchen , eines dicen Daumens
wegen zum Arzt und anschließend zur Kranken¬
tasse unterwegs war !

fenster des einstöfigen Saus Adebar " quirlten
Aus dem vorderen , efeubehängten Svizdach

dide , lehmgelbe Rauchwolken. Seinen tieffinni¬
gen Namen verdankte das alte Fachwertgefüge
einer Storchenfamilie , die einen erfalteten
Schornsteinaufsak gepachtet hatte und ihren
Vertrag Jahr für Jahr treulich innehielt .

Haus Adebar " nahm sich neben der breitbrüfti¬
gen Sandsteinvilla der Bodeverwaltung wie ein
verschämtes Findeltind aus .

Die Taubengrunder Brandwache war amt
lich gehalten , bei Großfeuer oder bei Verdacht

die andere geschmiedet haben , benutzen zu fön¬
nen . Ein furchtbar gefährliches Spiel ! Das
Bündnis mit den Sowjets mußte in diese Lage
führen , aber man spielt nicht ungestraft mit
der Revolutionsfadel . Die einzige Folgerung ,
die das neutrale Blatt aus dieser aufsteigenden
Erkenntnis ziehen müßte, wäre doch die, daß
einzig und allein der Widerstand der deutschen
Truppen an der Ostfront diese Gefahr zu ban¬
nen vermag . Die Auffassung, daß Churchill und
Roosevelt entgegen dem Kopfzerbrechen des

Observer " darüber , wie man Europa in das
Chaos stürzen könne , um die Gefahr der bol¬
schewistischen Weltumflutung zu bannen ,zu bannen , ist
doch wirklich inzwischen zu einem törichten Rin¬
derglauben geworden . Churchill mag noch so
aufgeregt durch die Weltgeschichte gondeln , er
wird doch dem Schicksal nicht entgehen , daß ihm
nun auch in vorsichtiger Formulierung von der
Wochenzeitschrift Economist" prophezeit wird ,
daß er nämlich, selbst wenn er den Krieg ge¬
winnen sollte, den Frieden verlieren werde, das
heißt , in verständliches Deutsch übersetzt , daß
Churchill und mit ihm das Empire am Ende
in jedem Fall auf der Verliererseite

der Brandstiftung die Hauptwache der zehn Ki¬
lometer entfernten Stadt Gelbwasser under :

züglich zu benachrichtigen . Und einer anderen
behördlichen Anweisung gemäß , hatte die
Hauptwache in Gelbwasser die dortige Staats¬
anwaltschaft in Kenntnis zu sehen , damit sie
sich dem Brandstifter ohne Verzug an die Fer¬
en heften fönnte.

Zweilandjäger drängten die Menge mit fast po¬
lizeilicher Sanftmut auf die dem Haus Adebar
gegenüberliegende Straßenseite ab . Da klingel
ten auch schon die örtliche Feuersprize und die
neue mechanische Leiter heran . Die Sprize ging
in Stellung , die Leiter wurde geschickt peran =
fert und bis zum letzten Sprossenbalken hochge =
furbelt . Wie sie da vor dem winzigen Haus
Adebar ihr schwerfällig -schaukelndes Gewirbel
in die verrauchten Lüfte recte . ähnelte sie einer
Giraffe, die ratlos auf einen fortgeworfenen
Bigarrenstummel blidt .

3wischen Sprize und Leiter stand die for¬

hatte sie pietätvoll an ihrer Klagemauer unbe¬
pulente Besikerin des Hauses Adebar . Man

helligt gelassen. Sie rang die Hände und jam¬
merte ein um das andere Mal : „Der Storch,
der arme Storch!" Niemand fragte, was ihrdenn der „ arme Storch" angetan hätte. Jezt
rief sie einem

|

um mit dem USA.-Präsidenten Roosevelt
einigen Beamten in Kanada angekommen,

zusammenzutreffen .
Stolz und selbstbewußt

-

0 . Stocholm , 12. August .
Das schwedische Blatt , , Aftontidningen " ver

öffentlicht einen Bericht aus London , der Ein
zelheiten über das Eintreffen deutscher Kriegs
gefangener auf englischem Boden schildert . Der
Berichterstatter muß wenn auch widerwillig

zugeben , daß die Haltung dieser deutschen

ten den Fremden gegenüber sehr selbst bes
Kriegsgefangenen sehr stolz , daß ihr Auftre

sich abgewandt , als sie Photographen entdeckten,
wußt und ablehnend gewesen sei . Alle hätten

viele hätten nur höhnisch gelacht und Neugieris
gen gegenüber in falter Abweisung auf ihre
Kriegsauszeichnungen verwiesen , die von ihren
fämpferischen Einsätzen sprachen . Sie alle hätten
tein Wort gesprochen , sondern geschwiegen .

Auch in der sowjetischen Kriegsmarine
Eigener Drahtbericht

otz . Stodholm , 12. August .
Auch in der sowjetischen Kriegs =

marine sind jetzt die Rangunterschiede
durch eine Verordnung des Präsidenten des
Obersten Rates der Sowjetunion eingeführt
worden . Auf Grund dieser Verordnung , die von
Kalinin unterzeichnet ist und durch den Moss
fauer Rundfunk bekanntgegeben wurde , werden
sämtliche Angehörigen der Kriegsflotte in Offi
ziere , Unteroffiziere und Mannschaften einge
teilt . Der Offizierstand hat drei Gruppen : 1 .
Die Gruppe des unteren Offizierſtandes , zu der
der Unterleutnant , der Leutnant , der Oberleut
nant und der Kapitänleutnant gehören . 2. Die
Gruppe des mittleren Offizierstandes , der die
Kapitäne dritten , zweiten und ersten Ranges
angehören , sowie 3. die Gruppe des höchsten
Offizierstandes , zu der der Konteradmiral , der
Vizeadmiral , der Admiral und der Flotten
admiral gehören .

Kurzmeldungen

() Der Preis , mit dem die Bilienthal -Gesellschaft
einem begabten Abiturienten das Studium der Lufts
fahrttechnik ermöglicht , wurde Klaus Kuelper ,
Rostock , zuerkannt , der eine anerkennenswerte Ars
beit aus der Funkphysik vorgelegt hat..

otz . Die Haltung der isländischen Bevölke
vung gegenüber den nordamerikanischen Besatzungs .
truppen bezeichnet der Londoner Vertreter von

Stockholms Tidningen "
Correspondentenberichte aus Reykjavit als abweis

auf Grund englischer

send und zurückhaltend " .
() Nach Berichten aus Tokio tamen die beiden

usu . - Generalmajore Walfer und Damily bei
Bustangriffen im Südpazijit ums Leben .

Operationen gegen eine Reihe amerikanischer
() Die japanische Heeresluftwaffe hat bei ihren

Luftstüßpunkte in Tschungfing -China ein
Drittel der dort stationierten USA . - Luftwaffe ver
nichtet.
veriga und Drud NS -Gauverlag Weser¬Ems GmbH 3weigniederlaffuna Emden , zur Zeit

eer. Verlagsleiter : Bul Friedrich Müller .
Hauptschriftleiter: Mento olferte (im Wehrdienst).
Stellvertreter : Friedrich Gain . 3ur 3eit aültig
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, ,Geihiermit ihre überragende Stellung an .
nicht so langstielig , Robbi !" rief sie gerade
ihrem Better Robert Kießling zu . „ Mit einges
schlafenen Füßen wollen wir nicht gefilmt wer
den !" Robbi , der sich mit einer Filmkamera
abmühte , nahm den versteckten Tadel nicht
trumm . „Wunderbar ! Eingeschlafene, im Traum
lächelnde , erwachende , süß gähnende Frauens
füße ! Das lasse ich mir nicht entgehen !"
Doris lachte. Nun , drück schon auf den Knopf,
Robbi !"

Es tam nicht mehr zum Knopfdruck . Der
Radfahrer war da. „Bei Ihnen brennt ' s, Fräu¬
lein Eibener !"

Gut , daß Robbis Filmauge noch geschlossen
war , sonst hätte es auf dem Streifen nur Rüf¬
fenbilder gegeben . Die Mädel griffen nach ihren
Mänteln und . schwirr ! waren fie men .
. . Hallo ! Nehmt mich doch mit !" Da Robbis
Notschrei unbeachtet verhallte , meinte er fopf¬
schüttelnd : Das nennt sie nun eingeschlafene
Füße !"

Wiesenrand , wo sich sein veilchenblaues Sports
Er stapfte durch das blumiae Gras zum

fabriolett fonnte. Bevor er einstieg, ging er ein
paarmal in die Kniebeuge , als wollte er nichtohne anmnastische Betätigung von diesem Ort

vom Absperrkommando über - der Leibesertüchtigung Abschied nehmen . . . Ein

Sie schnell zur Stallwiele und sagen Sie Fräu- bar?" Wunderbar! Robbi war ein leidenschaft¬
sehenen jugendlichen Radfahrer zu : Fahren Brand in Taubengrund ? Dazu im Hause Ade¬

lein Eibener . Was folgte , wurde von
dem aufdonnernden Befehl des Brandmeisters
übertönt . Wasser , marsch !"

missen. was er zu Fräulein Eibener sagen sollte.
Der junge Radfahrer schien aber auch so zu

Er zwängte sich und seinen Nickelbock rückwärts
durch die Hindernisse und rollte davon.

Fräulein Doris Eibener , private und junge
Gymnastiklehrerin von Taubengrund , galt als
Spigenturnerin und Spikenschönheit des Ortes .

durch dessen efeuumrahmtes , rauchendes Fenster
Sie war die Dauermieterin des Zimmerchens ,

jetzt ein zwei bis dreifingerdicker Wasserstrahl
aus der Feuerspritze zischte .

So poesielos der Name Stallwiefe war , mo =
mit Taubenarund sein gras - und blumenüber¬
wuchertes Leibertüchtigungs - Gelände bezeichnete,
fo anmutia und reizvoll erschien das Bild , das
fich in diesem Aunenblick auf ihm darbot . Der
weibliche Kurgästenachmittag war beim Nach¬
mittadstraining . 3wölf allerliebste Rackfische.
nur mit fnanpen Turnhöschen und Büstenhal¬
torn befleidet , warteten auf die Anweisungen
ihrer Lehrmeisterin . Die stand auf einem leeren ,
umgetippten Margarinefaß und deutete schon

licher Liebhaber - Kameramann .
Beim Einlauf des Snortrubels Eibener

hatte sich die Sachlage vor Haus Adebar völlig

Gelbwasser eingetroffen . Der Oberbrandmeis
verändert . Inzwischen war ein Brandzua aus

ter hatte die Befehlsgewalt an sich gerisien.
Da die Rauchentwicklung gänzlich aufgehört
hatte und nur noch ein leichter Brandaeruch
über der Gegend lag , beschränkten sich die
Feuerwehrmänner darauf , auf den Vertreter
der Staatsanwaltschaft zu warten .

Die Köpfe der Zuschauer fuhren auch bald
links herum . Eine auf Hochalanz polierte ,
immarze . Limousine , der Bereitschaftswagen der

toppte ! Der schlanke Serr
Staatsanmalt Gelhwasser , haumte heran ,

schien ein Mann von Geschmack zu sein. Er
der ihm entstion .

trug einen antikenden , dunklen Makanzua : der
hechtgraue Kniffhut neiate eine Kleinigkeit
zum rechten Ohr . was die foriche Erscheinung
des Trägers nach hornorhnh . Der Oberbrande
meiter aus Galbmaiser flüsterte dem neben ihm
stehenden Feuermehrmann mit Hochachtung zu :

Staatsanwalt Alf ! ""
( Fortsegung folgt , )



Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse

wurde ausgezeichnet : Unteroffizier Werner
Gentet , Emden . Das Eiserne Kreuz zwei¬
ter Klasse wurde verliehen an : Obergefreiten
Friz Bruinjes , Emden ; Polizeimachtmeister
Richard Harders , Emden ;, Obergefreiten
Meinhard Wessels , Emden ; Jäger Okko
Rinderhagen , Süd - Victorbur .

Aus ostfriesischen Sippen

otz. Dieser Tage konnte die älteste Einwoh¬
nerin der Gemeinde Thunum , die Witwe
Gretje Harms , geborene Janssen , bei ver¬
hältnismäßig großer Rüftigkeit ihren 95. Ge¬
burtstag begehen . Sie wohnt bei ihrer Toch¬
ter und wird von dieser liebend umsorgt .

Der frühere Schiffer und Dachdecker Harms
Brintmann , wohnhaft in Neuefehn ,
fonnte in großer Rüstigkeit seinen 87. Geburts¬
tag feiern . Er führt sogar in seinem Hause
noch Instandsegungen aus und bringt an der
Hand seiner OT3 . den Tagesereignissen noch
reges Interesse entgegen .

Am Freitag wird der frühere Kohlenhänd¬
ler Harm Wermerssen in Emden - Wolt¬
husen 86 Jahre alt . Opa Wermerssen , der
seinen Lebensabend im Hause seiner jüngsten
Lochter verbringt , erfreut sich einer seltenen
Rüftigkeit . Von einer schweren Erkrankung in
diesem Frühjahr hat er sich völlig wieder er¬
holt , ein Zeichen der kernigen ostfriesischen Na¬
tur . In seinem großen Bekanntenkreise sehrbeliebt, plaudert er gern über die heutigenZeitgeschehnisse .

Dr . Lueken 60 Jahre

otz . In aller Stille vollendete Dr . Lueken ,
der über Ostfriesland hinaus geschätzte Arzt und
Leiter der chirurgischen Privatklinik zu Emden,
sein 60. Lebensjahr . Es war bald nach dem
Weltkriege , daß Dr. Lueken, der am 6. August
1883 zu Rhaude geboren wurde , in die
Seehafenstadt fam . Er übernahm hier die
Privatklinik von Dr . Bakker und machte
diese Anstalt zu dem bekannten und stark
besuchten Krankenhaus , als das man es schon
lange kennt. Das hohe Ansehen, das der Chirurg
durch seine Kunst sich und seinem Hause er¬
warb , blieb nicht auf unsere Stadt beschränkt .
In wachsendem Maße verlangte man seine Hilfe
auch in anderen Teilen in und außerhalb Ost =
frieslands , nicht zuletzt in den Kreisen Norden ,
Weener und im Münsterland . Dr. Lueken stu¬
dierte in Leipzig . Nach seiner im Jahre 1910
erfolgten Approbation und Promotion war er
zehn Jahre lang Assistent von Geheimrat Pro¬
fessor Dr . Payer , dem in Fachkreisen bekannten
ehemaligen Chef der Leipziger Universitäts¬
flinit . Im Weltkrieg erwarb sich Dr. Lueken das
Eiserne Kreuz 1. und 2. Klasse ; er ist Inhaber
der Sächsischen Lebensrettungsmedaille , die er
erhielt , weil er unter eigener Lebensgefahr .
einen Menschen vom Tode des Ertrintens ret¬
tete . Man gedenkt des in der Fülle der Arbeit
tehenden Arztes in weitesten Kreisen in Dank¬
barkeit und Verehrung .

Kaufberechtigung von Fohlen
0 Für Ostfriesland waren sechs Absatzver¬

anstaltungen für Pferde anberaumt . Diese sind
nun wegen ungenügender Anmeldungen auf¬
gehoben . Da in den Ställen einer Anzahl
Züchter jedoch reichlich Fohlen vorhanden sind ,
hat das Ostfriesische Stutbuch im Einvernehmen
mit den zuständigen Dienststellen des Reichs¬
nährstandes Kauf berechtigungsscheine
für solche Antragsteller ausgefertigt , die drin¬
gend. Nachwuchs an Pferden brauchen. Der
Schein berechtigt zum direkten Ankauf eines
näher bezeichneten Saug - oder Enterfohlens .
Die Abnahme der Tiere darf erst nach erfolgter
Schäzung erfolgen . Die Schäzung hat im Be¬
zirk des Verkäufers zu geschehen . Der Ankaufs¬
preis darf den Schäßpreis nicht überschreiten .
Käufer und Verkäufer sind für die Innehal
tung der Preisvorschriften haftbar .
Beim Ankauf der Fohlen dürfen die Vermittler
des Verbandes und eine bestimmte Gruppe von
Pferdekaufleuten in Anspruch genommen wer¬
den . Die Anfang September noch als über¬
flüssig gemeldeten Fohlen werden den Absatz¬
gebieten zugeführt .

Emden

Genesene spenden Blut für Kranke
Serum erfolgreich gegen Kinderlähmung angewandt

O Alljährlich sucht die Kinderlähmung vor- | ämter durchgeführt . Das gesammelte Blut wird
nehmlich im Spätsommer ihre Opfer unter der vor der Abgabe an die Kranken in den zustän¬
Jugend . Zwar gesundet der weitaus größte digen Fachinstituten untersucht , so daß jeder
Teil der Erkrankten , aber die Zahl der Perso - Möglichkeit einer Krankheitsübertragung durch
nen , die von dieser Krankheit Lähmungen ein - das gebrauchsfertig aufbereitete Blutserum vor¬
zelner Körperteile zurückbehalten , ist nicht ge - gebeugt werden kann .
ring . Zum Schuh der Neuerkrankten gegen
das Auftreten von Lähmungen wird das
Poliomyelitis , Refonvaleszenten ser um
verwendet ; dieses wird aus dem Blut von
Menschen, die in den letzten Jahren eine Kin¬
derlähmung durchgemacht haben , gewonnen.
Denn die Personen , die diese Krankheit über¬
standen haben , tragen Schuhstoffe gegen fie in
ihrem Blut . Der von der Kinderlähmung Ge¬
nesene kann Blutspenden wiederholt in Abstän¬
den von wenigen Wochen abgeben , ohne selbst
die geringste gesundheitliche Einbuße zu erfah¬

Im ganzen Reich wird diese gegenseitige
Hilfe unter örtlicher Leitung der Gesundheits¬
ren .

Kinder und Erwachsene , die die Kinderläh¬
mung in den letzten fünf Jahren überstan¬
den haben, werden zur Blutspende wie in
den Vorjahren aufgefordert werden. Ein Zusatz
von Lebensmitteln wird den Blutspendern in
der Menge , die zum Ersak des entnommenen
Blutes erforderlich ist, gewährt . Vielen Kran¬
ten ist schon in den lezten Jahren durch das aus
dem Blut der Genesenen gewonnene Serum
geholfen .

Mögen die Genesenen auch jetzt wieder be =
reitwillig durch ihre Blutspende dazu beitragen ,
daß das Heilmittel in genügender Menge für
die neu Erkrankenden eingesetzt werden kann .

eine so fest begründet erscheinende Sache wie | Ortsgruppenleiter Lindemann zu den Müt¬
ein Stadtbild handelt . Nicht nur die kriegeri - tern und überreichte Ehrenkreuze, während die
schen, auch die friedlichen Kräfte der Entwick - Kreisfrauenschaftsleiterin Frau Brauer die
lung erweisen sich daran als zerstörerische Ge- Verpflichtung neuer Mitglieder vornahm . Der
walten , denen mit keinem noch so tonservativen Gemeinschaftsabend , der von Liedern , Gedich¬
Willen Einhalt zu gebieten ist . ten und Musikstücken umrahmt war , wurde zu

einem tiefen Erlebnis .otz . Erst prüfen . dann anzeigen ! Es mehren sich
die Fälle , daß grundlos Anzeigen bei der Polizei er :
stattet werden. Vor einigen Tagen wurde dann zum
Beispiel berichtet, daß einem Manne eine Ledertasche

play geschoben .

vom Rade gestohlen sei . Nachdem die Anzeige erſtat¬
tet war , stellte sich heraus , daß der Besitzer die Tasche
gar nicht am Rade gehabt , sondern in einem Ge¬
schäft hatte liegen lassen . Gestern wurde einer Volks¬
genossin, die in der Straße der SA , einkaufte
und ihren stinderwagen draußen ſtehen ließ, dieser
mußte sie die Anzeige zurückziehen. Kinder hatten
Wagen gestohlen " . Sie zeigte es an . Kurz darauf

mit dem Wagen gespielt und ihn zum Hindenburg¬
Man braucht nicht in den Fehler

zu verfallen , der auch hin und wieder beobachtet
wird , und einen wirklichen Diebstahl erst nach Ta¬
gen anzuzeigen , wenn es vielleicht zu spät ist für
die Aufklärung . Aber eine genaue Prüfung ,
er auch wirklichum Diebstahl oder sonst einVergehen handelt , ist doch unbedingt erforderlich ,

wenn man eine Anzeige erstattet . Die unnötige Bé¬
anspruchung der Polizei hindert diese nur in der
Verfolgung der wirklichen Vergehen .

-

otz. Sonntag wird wieder Altpapier gesammelt .Am Sonntagmorgen ab 9 Uhr wird von den
Politischen Leitern Altpapier gesammelt. Die Volts :
genossen werden gebeten , das abzugebende Papier
wie üblich zu bündeln und bereitzulegen , damit es
ohne Zeitverlust abgeholt werden kann .

otz. Die Polizei teitt mit . Einem alten Insassen
der Herberge zur Heimat wurde eine blaue

weireihige Jack e gestohlen. Als Fu . d¬
fache abgegeben wurde eine Geldbörse mit Inhalt .

Aurich

Hammer aus der Steinzeit gefunden

otz . Auf dem „ Moorland " bei Aurich¬

Oldendorf im Südwesten der Feldmark
fand Jungbauer Harm Eschen beim Pflügen
einen wunderbar erhaltenen Steinhammer . Die
Durchbohrung ist beiderseits begonnen , doch
nicht zuende geführt . Man kann daraus schlie
ben, daß diese Arbeit in der Steinzeit an Ort
und Stelle ausgeführt wurde , umſomehr , als
Urnenfunde bei Aurich -Oldendorf auf eine vor¬
geschichtliche Besiedelung hindeuten .

otz. Schwerer Verkehrsunfall und Fahrer¬
flucht . Auf der Landstraße Aurich - Witt¬
mund wurde in einer der letzten Nächte eine
männliche Person , vermutlich von einem Last¬
fraftwagen , angefahren und schwer verletzt. Der
Verletzte wurde erst später von Vorübergehen
den aufgefunden und in eine Krantenanstalt
gebracht. Der Fahrer , der den Unfall bemerkt
haben muß, hat sich um den Verlegten nicht ge¬
fümmert .

läuft ab . Das Wohnungsamt der Stadt Aurich
otz . Meldefrist für unterbelegte Wohnungen

weist noch einmal darauf hin , daß am 15 .
August die Meldefrist für unterbelegte Woh¬
nungen abläuft . Die Meldung fann mündlich
oder schriftlich im Rathaus , Zimmer 14, er¬
stattet werden .

otz. In Polizeigewahrsam genommen . Die Poli :
zei nahm in Aurich eine Frau in Gewahrsam , die
auf der Straße öffentliches Aergernis erregte . Da
die Frau schon öfter unliebsam aufgefallen war ,
wurde ihre Unterbringung in ein Arbeitslager in
die Wege geleitet .

ns .-Gemeinschaft Krast durch Freude " veranstal¬
otz . Jheringsfehn . Bayrischer Abend . Die

tet am Sonntag um 19 Uhr beim Gastwirt Bohle
Janßen einen bunten bayrischen Abend mit der
Volkstumsgruppe Gottner .

otz . Schirum . Appell
marschabteilung . Zu einem Appell . der

der NSKOV . ¬

mit einem Schießen verbunden war , versammelte
sich hier die Marschabteilung der NSKOV . Hierbei
wurde der Schießgruppe , die beim Wettkampf der

SA . den zweiten Plazz belegte. eine Ehrenurkunde

Sorge für Mutter und Kind im Bunker

otz . Von der NS . - Frauenschaft wird uns
geschrieben : Zur Aufklärung der Mütter über
die Betreuung der Kinder im Bunker soll ein¬
mal furz Stellung genommen werden . Die
NSV . und die NS - Frauenschaft versuchen in
enger Zusammenarbeit in jeden Bunker ein en
Raum für Mütter mit Kleinstfin
dern einzurichten . Dieser Raum soll den Müt¬
tern zur Verfügung stehen , wenn sie ihre Kin¬
der stillen oder eine Flasche wärmen wollen . In
diesen Räumen soll ferner eine eiserne Ration
untergebracht sein , um bei eventuell längerem überreicht .
Bunkeraufenthalt die Kleinkinder zu versorgen . NordenDie Betreuerin der NS . - Frauenschaft hat für
Ordnung und Durchführung der Anordnungen
zu sorgen . Nach Möglichkeit nimmt natürlich
jede Mutter selbst Verpflegung usw. für einige
Stunden mit in den Bunker . Wir weisen aus¬
drücklich darauf hin , daß erst dann etwas Zwie¬
back usw. ausgegeben werden darf , wenn der
Aufenthalt im Bunker einmal fünf oder
sechs Stunden überdauern sollte , da
sonst die vorhandenen Reserven zu früh ver¬
braucht würden und ihren Zweck nicht erfüllten .
Wir bitten die Mütter , uns durch Einhalten
der Anordnungen zu unterstützen, denn ohne
gegenseitiges Verstehen . fann feine Arbeit zu
einer wirklichen Hilfe in der großen Gemein¬
schaft werden .

otz . Erinnerungen an Alt -Emden . Die Sit¬
zung der „ Kunst " stand am Dienstagabend im
Zeichen der Erinnerung an das alte Emden .
Die im Besitz der Stadt befindlichen Aquarelle
des Studienrats i . R. Robert Reinhardt ,
von denen letthin nur einzelne Blätter gezeigt
werden konnten , wurden diesmal in ihrer Ge¬
Samtheit gewürdigt . Das gab viel Anlaß zur
Betrachtung über die Vergänglichkeit und Ver¬
änderlichkeit der Dinge , selbst wenn es sich um

Wegen Erntehilfe bleiben Sonnabend alle Ge¬
otz . Geschäfte am Sonnabend geschlossen .

schäfte in der Stadt Norden, außer den Lebens¬
mittelgeschäften , geschlossen .

otz . Ihren Brandwunden erlegen . Frau
Emma Möller , die , wie wir vor einigen
Tagen berichteten , bei der Explosion einer
Brutmaschine schwere Brandwunden erlitt , ist
gestern an den Folgen dieser Wunden gestorben .

Maiden vom Reichsarbeitsdienst ein Fest ver¬
otz . Neu -Westeel . Kinderfest . Wenn die

anstalten , so kommen alle die vielseitigen Be¬
gabungen und Veranlagungen der Mädel zu
schönster Auswirkung . Das wurde gestern nach¬
mittag wieder einmal bei einem Kinderfest in
Neu -Westeel, das die Maiden des dortigen
Reichsarbeitsdienstlagers für die Neu -Westeeler
Kinder veranstaltete , bewiesen . Nicht nur , daß
die Kinder mit Kaffee und Kuchen , den die
Neu - Westeeler Siedler gestiftet hatten , festlichbewirtet wurden, daneben gab es auch viele
andere Ueberraschungen , die in allen Kinder¬
herzen hellen Jubel auslösten . Zuerst gab es
ein farbenfrohes Märchenspiel Schneewittchen "
und dann folgte ein Einatter ,, Een paar Klum¬
pen " , der im echten Neu -Westeeler Platt von
den Maiden gespielt wurde . Daß der Lehrer
und der Bürgermeister den Maiden für dieses
fröhliche Fest herzlich dankten , versteht sich

Leer

Gastspielbühne auch in Leer

Auch an Hof - und Gartenmauern

() Neben den bewährten Kellerdurchbrüchen
wird jetzt durch einen Erlaß des Reichsminis
sters der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der

Luftwaffe eine weitere Möglichkeit geschaffen ,
um den Bewohnern eines Hauses , denen der
unmittelbare Ausgang versperrt ist, einen zu
säglichen Weg ins Freie zu ermöglichen .
Damit gefährdete Bereiche auch über anlie¬
gende Höfe und Gartengrundstücke verlassen
werden können , werden die Ortspolizeibehörden
ermächtigt , den Eigentümern und Besitzern von
Grundstücken die Ausführung oder Duldung
von Mauerdurchbrüchen bei Hof- und Garten¬
mauern , Gitterzäunen , Lattenzäunen und ähn
lichen Anlagen aufzugeben. Da diese Maßnah¬
men über die allgemeine Pflicht zum luftschuh
mäßigen Verhalten hinausgehen , haben die Bes
troffenen Anspruch auf Entschädigung .

gen seines Vergehens eine Strasbefehl über sechs
Monate Gefängniß (die gesetzliche Mindestitvafe ) ere
halten , während der Fahrraddieb einen Strafbefchl .
über vier Monate Gefängnis bekam . Beiden war die
Untersuchungshaft angerechnet worden . Sie ha ' ten
gegen , die Strafbefehle Einspruch erhoben den sie
nun jedoch auf Anraten des Gerichts zurückzogen .

otz . Viehmerft Leer . Großviehmarkt : Bucht und
Nutzvich . Hochtrag . und frischmelte ühe 1. Sorte
1000 - 1200 , 2. Sorte 800 - 1000 , 3. Sorte 700 - 800
man 15 Kübe wurden zum Preise von 1200- 1300
RM verkauft. Hoch- und niedertragende Rinder
1. Corte 900 - 1100 , 2. Sorte 800 - 900 , 3. Sorte 700
bis 800. Kälber bis 2 Wochen 15 - 25 M. Ausge =
suchte Tiere über Notiz .

otz . Leerert . Neuer Strandvogt . Zum

Strandvogt des Strandvogtteibezirks Leerort
ist Bürgermeister J. Janssen hierselbst vom
Regierungspräsidenten bestellt worden .

Weener

otz Auswahltermine für Ballen . Der Ver =
ein Ostfriesischer Stammviehzüchter hat für die
am 14. September in Leer vorgesehene Ab¬

anberaumt , die in der Zeit vom 16. bis 19
satveranstaltung Auswahltermine für Bullen

August stattfinden .
otz . Bunde . Kinder werden gewogen .

Die Hilfsstelle „Mutter und Kind " hält hier
ab Freitag von 16 bis 17 Uhr eine Wieges
stunde ab.

Wittmund

otz . Schüler sehen Märchenspiel . Wie wir ers

fahren , steht vielen Schülern und Schülerinnen
unseres Kreises eine besondere Freude bevor .
Das Märchenspiel von Frau Holle wird am 15 .
August um 16 Uhr in Carolinensiel , am
16. um 16 Uhr in Friedeburg , am 17. um
9 Uhr und um 15 Uhr in Wittmund , am 19 .
um 10 Uhr in Narp und um 16 Uhr in West¬
och tersum und am 20. um 9 und um 15 Uhr
in Esens aufgeführt werden .

otz . Hengstvorbesichtigung . Wie das Ostfries
fische Stütbuch mitteilt , finden am 1. und 2 .
September in Gödens Wittmund und

otz . Wie bereits bekanntgegeben , finden
Esens Termine zur Vorauswahl zweieinhalb¬

jezt ab in Ostfriesland in den kommenden Mo- jähriger Hengste statt . Anmeldungen find his
naten Theaterabende
Oldenburgischen Staatstheaters statt . In Leer

der Gastspielbühne des zum 14. August unter Mitteilung des Schaus
ortes vorzunehmen .

finden die Theater -Aufführungen am 10 . je = otz . Auswahltermin für Bullen . In der

den Monats statt , erstmalig am 10. Sep = 3eit vom 16 . August bis 19 . August fine

tember und zwar im Saal des Zentralhotels den Auswahltermine für Bullen für die

( van Mark ). Die Pläge werden für alle zehn am 14. September vorgesehene Absakveranstal =
vorgesehenen Vorstellungen im Abonnement tung in Leer statt . Weibliche Tiere sind bis

vergeben und zwar insgesamt zum Preise von zum 14. August zu melden . Die Untersuchung
25 RM . Es handelt sich hierbei um einen auf Bang ist sofort einzuleiten .
Einheitspreis für alle Pläge , so daß keine
Bevorzugung stattfinden wird . Die Zuteilung
der Pläke geschieht im Wechsel , so daß also die
Besucher die einzelnen Vorstellungen jeweils
vorne, in der Mitte oder rückseitig genießen
tönnen . Anmeldungen auf Abonnements wer¬
den ab Freitag in der Dienststelle von
Kraft durch Freude " ( auf der Resse) von 9

bis 12 und von 15 bis 18 Uhr entgegenge¬
nommen .

Die Be ' cantos singen
otz . Gestern abend fand im Saale des

Central -Hotels ein sehr gut besuchter Klein¬
funstabend statt . Die NS . -Gemeinschaft Kraft
durch Freude " hatte hervorragende Kräfte ver¬
pflichtet . So sangen die vom Rundfunk her
wohl jedem bekannten Belcantos Lieder
aus Operetten und Tonfilm , alte und neue

Schlager . Steffi Biesinger tanzte mit viel
Grazie in reizenden Kostümen Walzer , Polka
und Tango . Friedel Wilde brachte ernste
und heitere Vorträge im Sprechgesang ; Werner

erfreute die Besucher besonders durch Schnell¬
Albrecht hatte die Ansage übernommen und

dichtungen und Pantomimen , die große Heiter¬
feit hervorriefen . Willy Sommerfeld war
der unermüdliche Begleiter am Klavier . Die be¬

Künstlern ihre Dankbarkeit für das Gebotene
geisterten Zuschauer und Hörer zeigten den

durch reichen Beifall . Maria Stracke

otz . Carolinensiel . Seiterer bayeri

cher Abend . Für Sonnabend hat die NS
Gemeinschaft Kraft durch Freude " die Volks
tumgruppe Gottner nach Carolinenftel vers
pflichtet. Allen Teilnehmern steht ein heiterer
bayerischer Abend mit Jodlern und anderen
Künstlern bevor. Karten für den um 20 Uhr be¬
ginnenden abwechslungsreichen Unterhaltungss
abend sind bei Wabra , Carolinensiel , erhält
lich .

Esens

otz . Thunum . Aelteste Einwohnerin
feiert Geburtstag . Am 9. August fonnte die
älteste Bewohnerin unserer Gemeinde, Witive Grette

arms , geborene Janßen . ihren 95. Geburtstag
feiern . Im Hause ihrer Tochter Frau Trientje Del¬
richs , von der sie liebreich betreut wird , hatten sich
Verwandte , Nachbarn und Freunde eingefunden , um

fen. Der Landrat ließ durch den Bürgermeister ein
die biedere Alte zu beglückwünschen und zu beschens

halbes Pfund Tee überreichen.

Unter dem Hoheitsadler

Emden . Marine -S3 . Gefolgschaft 1/251, Schar 3.Heute 19. 45 Uhr in Uniform b . Heim . Schreibzeug
und Papier mitbringen . - Motorgefolgichait 1/251 .
Seute 19. 30 Uhr bein Heim in der Schoonhovens
straße ( gegenüber der Wallschule ) . VDM ..
Mädelgruppe 7/251 , Ratsdelft . Der Dienst fällt in
diefer Woche aus .

Aurich . Ortsgruppe Oftgroßefehn . Versammlung
Sonnabend 20 Uhr bei Tiarts . $ 3 . , Gefolge
fchaft 16/191 , Walle . Heute 20 . 15 Uhr Schar 2 in
Walle bei der Schule . Sonnabend 20 Uhr SI . .
Feuerwehrlöscheinheit beim Gerätehons . Ausweise
mitbringen . VDM . und BDM . - Wert Glanbe
und Schönheit " . Sandhorst . Heute 20 1hr bet
gutem Wetter Sport bei der Schule in Sandborst .

Norden Ortsgruppe Westermarsch . Mitgliederver
sammlung Freitag 20 Uhr bei Diefena . Außer
den Barteigenossen und Bartetgenosfinnen nehmen
die Mitglieder der Gliederungen und angeschic
fenen Verbände teil . Es spricht der Kreisleiter .

BOM . Norden -Efel . Heute 20 Uhr fämtliche
Führerinnen mit Rad zum Heilfräutersammeln
bei der NSV . . Mühlenstraße 21. Es fönnen sich
alle Mädel der Gruppe beteiligen . - 63 . , Stands
ort Hage . Heute 19. 30 1hr Ernteeinfab aller Mä¬
del u . Jungen bei der Mühle . Haden mitbringen .

Führer . die 14 Jahre und älter find , heute 20
11hr H . - Heim , Unterführer - Fünffampf " , mit
Sportzeug in Uniform .

53 . , Gefolgschaft 1/826 . Sonntag 9. 30
Uhr Gefolgschaftsappell .

otz . Drei Kinder vor dem Tode bewahrt .
Hier begaben sich drei Kinder mit einem Pad¬
delboot nach dem Hafen , um Segelversuche zu
unternehmen . Jedoch der schwache Mast des
Fahrzeuges brach , das Boot kenterte , und die

otz . Bürgermeister Janssen übernimmt die drei Kinder fielen ins Wasser . Auf ihre Hilfe¬
Vertretung . Gestern morgen fand im Rahmen rufe eilte der Invalide Steffens , obwohl
eines Betriebsappells die Uebergabe der Ge- Nichtschwimmer , hinzu und rettete unter eige¬
schäfte der Stadtverwaltung an den als Ver - ner Lebensgefahr die gefährdeten Kinder .
treter für den zum Wehrdienst eingezogenen
Bürgermeister Meyer - Degering abgeord - Am morgigen Freitag um 15 Uhr beginnt in der

otz . Neue Nähkurse in der Mütterschule beginnen .

neten Bürgermeister Janssen statt . Mütterschule Beer , Brummelburgstraße 11, wieder
Nach einführenden Worten von Stadtrat Wol - ein neuer Nähkursus , wozu noch Anmeldungen er¬
bergs übernahm Bürgermeister Janssen die folgen können. Auch zu dem Abend nähtur Leer. DI . . Baun -sonfarenzua 381. Vimpfe und
Leitung der Stadt . Bürgermeister Janssen war sus , der Anfang September beginnt, werden noch
vom November 1940 bis Mitte Juni 1943 bei Anmeldungen angenommen . Der Kursus bietet allen
einem Luftwaffenbaubataillon , davon zwei jungen Mädchen vom 18. Lebensjahr ab und allen
Jahre in Nordfinnland und Norwegen , wo er

Frauen und Müttern Gelegenheit , Kenntnisse . im

als Hauptmann und Bataillonsführer einge - nötigen . Die Anmeldung zur Teilnahme an einem
Nähen zu erwerben , die sie für ihren Haushalt be =

setzt war . der Kurse nimmt die Mütterschule mündlich oder
schriftlich entgegen . Fernru Leer 2961.

ver =

Wittmund .

Was bringt der Rundfunk ?
Donnerstag . Reichsprogramm : 15 - 16 Uhr :

Blasmusik . 16 - 17 5r : Aus Oper und Operette .
17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Bunte Unterhaltungsflänge .
18 . 30 - 19 Uhr : Der Zeitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 Uhr :
Frontberichte . 20 . 15 - 20 . 35 Uhr : Klavierfonaert
von Haydn . Solist : Philipp Jarnach . 20 . 85 - 22
Uhr : Bayreuther Festspiele : „ Meistersinger " , Ers
fter Aft . Leitung : Hermann Abendroth .

otz . Verpflichtung und Mütterehrung . Zahl¬
reiche Frauen aus der Ortsgruppe Norden = otz . Den Einspruch zurückgezogen . Es ist nicht im¬
West gaste hatten sich gestern im Hotel Hen- mer angebracht , gegen Stvarbefehle Einspruch zu er¬
schen versammelt , um Zeuge der Verpflichtung heben; denn nicht selten kommt der Richter zu
neuer Mitglieder und der Auszeichnung einem für den Beschuldigter höheren Strafmaß . So

schiedener Mütter mit dem Ehrenkreuz zu sein . Tänder aus der Saft vorgeführt . Der eine von ihnen
wurden jetzt dem Amtsgericht Leer zwei Aus¬

Nach der Begrüßung durch Ortsfrauenschafts - hatte sich der Paßfälschung schuldig gemacht , wäh - schlandſender : 17. 15-18. 30 Uhr : Graner , Bu
leiterin Frau Schwadt , die eingangs wich - rend der andere , der zulekt bei einem Landwirt in
tige Bekanntmachungen verlas , nach schönen Bunderhee in Stellung war , vor dem Kino in
Liedern und aufrüttelnden Führerworten sprach Weener ein Fahrrad stahl. Der erstere hatte we¬

foni , Mozart , Medins . Beitung : Janis Medins .
20 . 15 - 21 Uhr : Liebe , gute Bekannte " der Unter¬
haltungsmusif . 21 - 22 Uhr : , ,Musik für Dich " von
der Kapelle Erich Börschel .



Die Sühne / Von Wilhelm Lennemann
btz . 1648 ! Die Friedensgloden wehten durchs

Band . Die Erde rief , und der Bauer gehorchte .
Aber da waren tausend und abertausend Höfe
verbrannt , und die Aecker warteten vergebens

auf Pflug und Saat . Wer jetzt Geld hatte ,
fonnte um ein Billiges von den Grundherren
Haus , Hof und Huse erstehen .

Da war ein entlassener Reiter , Holthau
Jen nannte er sich. in ein Dorf gekommen und
hatte mit seinem Beutegeld einen verlorenen
Hof erworben. Zwei Jungen brachte er mit von
zehn und acht Jahren , die hatte ihm seine Lager¬dirne wohl ins Stroh geworfen . Die drei hau¬ften , so gut es ging , flidten die Hütte aus , brach¬
ten die Stallung in Ordnung und schliffen den
Rost von Pflug und Sense . Der Graf , dem das
Dorf frondete , hatte dem Holthausen beige
Steuert , ihm Besthaupt und für etliche Jahre
auch den Zehnten erlassen . So kam er gut durch
ben Sommer und in den Herbst hinein ; doch
zum Winter ward es schon knapp , da er die
Schliche und Kniffe nicht fannte , mit denen die
Bauern sich dreißig Jahre durch Not und Hun¬
ger hindurchgeholfen . Und da mußte ihm sein
nächster Nachbar , der Burmester , schon des öfte
ten aushelfen . Das war ein alter Bauer , der
allein mit seinem Weibe seinen Acker baute .
Er war müde geworden und seine Zuversicht
morsch. Er traute nicht mehr der Gerechtigkeit
der Welt ; alles hatten ihm die blutigen Wir¬
ren genommen, zuletzt sein einzig Kind , ein
Mädchen von zwanzig Jahren , das ihm den Er¬
ben schenken sollte . So ließ er verderben und
faulen und sorgte nur für das Nötigste . Die
Fremden , die nach ihm auf den Hof kamen ,
mochten aufbauen . -

Doch seines Herzens Güte war nicht ganz
zerronnen , und die half auch dem Bauernreiter
über die Tage der falten und weißen Not . Als
dann mit dem März trockene und warme Tage
kamen , die Aecker gepflügt und die Saat ge¬
worfen wurde , tat der Holthausen seinen schwer¬
sten Gang zu dem Nachbar . Et tat ' s nicht gern ;
denn der Burmester hatte ihn schon des öfteren
gar so seltsam angesehen , als ob er wohl etwas
Gewichtiges sagen wolle , es aber doch ver¬
schweige .

Es war ein milder Abend . Die beiden Bau¬
ern saßen auf einer brüchigen Bank und sahen
in die starken Ruten des Hollunders , der sich
bogig über ihnen wölbte . Und nach langem und
stockendem Hin und Her gestand der Holthausen ,
baß er fein Saattorn mehr besize , es sei in den
winterlichen Hungertagen draufgegangen .

„ Das ist bös !" antwortete er . Da soll ich
euch abgeben ? Weiß aber nicht , ob ich das kann .
Mein Weib möcht durchaus einen Acker mehr
unter den Pflug nehmen ."

„ Ich tät ' s euch im Herbst wiedergeben " , ver¬
Sprach Holthausen .

„Da wäre die Not im kommenden Winter
dieselbe " , stellte der Alte fest . Er sah stur vor
sich hin , und seine Zähne mahlten an tonlosen
Worten . Endlich bröfelte es hörbar : „ Ihr habt
ein blutig Handwerk geübt , was trieb euch in
dies Dorf , Bauer zu werden ? "

Emden , den 11. August 1943 .
Straße ber CA. 34.
Im härtesten Einfaz südlich

des Ladoga - Sees , fand , nachdem
er für einen gefallenen Kameraden
am MG . eingefprungen war , un¬
fer lieber , tapferer Junge , unser
überaus geliebter Bruder , Gre¬
nadier

Anton Diedrich Klaassen
am 22. Juli 1943 im blühenden
Alter von 19 Jahren den Hel¬
dentod . In tiefem Schmerz :

Diedrich Klaassen und Fran
Gertrud , geb . Garrels , Ger¬
tend und Gerhard sowie alle
Verwandten .

Emden , Gartenstraße 2 b ,
Krefeld und im Felde ,
den 7. August 1943 .

Von seinem Leutnant und Kom¬
paniechef erhielten wir die unfaß¬
bare Nachricht , daß unser innigst¬
geliebter , hoffnungsvoller Sohn ,
unjer lieber , guter Bruder , Enfel ,
Schwager , Neffe und Neffe , Gre =
radier

Martin Scholzen
im blühenden Alter von 19 Jah
ven bei den schweren Kämpfen im
Often für Führer , Volk und Va¬
terland den Heldentod starb . Er
wurde auf einem Heldenfriedhof
aur legten Ruhe gebettet .
In tiefer Trauer :

Jakob Scholzen und Frau , geb .
Meyer , Geschwister , Großeltern
sowie alle Angehörigen .

Gedenkfeier Sonntag , 22. August ,
10 Uhr , in der Großen Kirche .

Norderney , den 8. August 1943 .
Heute in den Abendstunden starb
nach kurzer , schwerer Krankheit in
der Klinik zu Münster unsere
liebe Tochter , Schwester , Nichte
und Kusine

Wilma
im blühenden Alter von 21 Jah¬
ren . Um stille Teilnahme bitten :

Wilhelm Freese u . Angehörige .
Beerdigung Sonnabend , 14 , Aug . ,
16. 30 Uhr , von der Leichenhalle
in Norderney . Trauerfeier 2/2
Stunde vorher .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgfchaft
ihrer Arbeitsstätte .

Tjüche , den 10. August 1943 .
Statt besonderer Mitteilung .
Heute abend entschlief sanft und
ruhig unser lieber Sohn , Bru¬
der , Neffe und Vetter , Schüler

Baul de Buhr
im Alter von 17 Jahren .
In tiefer Trauer :

M. de Bubr und Frau , geb .
Schmidt , Th . de Buhr . 3. 3 .
Kriegsmarine , Grete de Buhr .

Beerdigung Sonnabend , 14. Aug . ,
18 bzw . 13. 30 Uhr , vom Sterbe¬
bause .
Mit der Familie trauern

Lehrer n . Schüler der Ulrichs¬
schule Norden .

„ Bin ein Bauernsohn aus dem Hannover¬
schen, bin der Trommel nachgelaufen , als die
Not zuhause bergehoch gestiegen ."

„Mit dem Weib , das euch die Buben ge¬
boren ?" fragte er weiter . Der andere schwieg
eine Weile. „Mein", hub er dann zögernd an,
„ das Weib hab ich einem Bauern bei einer
Streife vom Ader weggeraubt .
Nachbar , es war eine wilde Zeit !"

Ihr wißt ,

" Daß ich es weiß !" stöhnte der Bauer . , ,Wie
habt ihr gesagt ? Drei Bauern muß der Reiter
haben : einen, der ihn ernährt , einen, der ihmein schön Weib beschert und einen, der für ihn
zum Teufel fährt ! Jener Bauer , dem ihr die
Tochter genommen , vielleicht war ' s gar sein

chen gerad gut genug für eure Lust!"
einzig Kind , war der zweite und das Mäd¬

, , Sie ist mein ehelich Weib geworden , Nach¬
bar . Der Lagerpfaff hat uns im Ring zusam¬
mengetan . Ich hab auch für sie gesorgt , wie ich' s
vermocht ; aber vor etlichen Jahren ist sie mir
dennoch draufgegangen . Tut mir heut noch leid ,
's war ein lieb und brav Weib , hätt sie gern
zur Bäuerin gemacht ."

Stille . Immer noch sah der Alte wie tot

vor sich hin . Und wie aus tiefem Brunnen tam
es dann : „Was meint ihr , was jener Bauer ,
den ihr damals niedergeschlagen, heut mit euch
täte , wo er euch wiederträfe , oder die Dorf
gemeinschaft, auf deren Rat und Hilfe ihr doch
angewiesen seid ?"

wehen Groll nicht
Der andere wurde

Seite und sah den

Der Alte hatte einen
ganz unterdrücken können .
stutig , rückte betreten zur
Burmester fragend an .

Solltدو er euch in eurer Not lassen, daß ihr ausDer fuhr fort , als spreche er mit sich selbst:

gestoßen würdet und verfämt wie ein räudiger
Sund , und sich getrösten des Wortes , das da
fordert Auge um Auge und Zahn um 3ahn !"

Und lauter , wie sich selbst vergeffend : Damit , wärmste Tröftung vom Jenseits zum Diessetts
wäre ihm schlecht gedient und nicht wieder
gegeben , was ihm genommen , und bliebe sein
Leben faul und seine Tage freudlos und leer ."

Und plötzlich fuhr er auf ; helle Verzweiflung
brannte in seinen Augen . „ Gebt mir den Erben
her , Reiter und Räuber , den Knaben , der Blut
vom Blut und Bein vom Bein meines Kindes
ist, daß er meinen Namen trage und mein Ge¬
schlecht führe in die kommenden Zeiten ! Das
will ich euch danken , und das soll eure Sühne
jein !"

Da sprang der andere auf , entsetzt und wie

Bauer, ich hatt euch nimmer erkannt, euch nicht
von Fäusten geschlagen . „ So seid ihr - ?

und das Dorf nicht. Bin durch viel Brand und
Schutt geritten, und die sind gleich in allen
Landen ! Run tut mit mir , was euch gut
dünkt !"

Der Bauer wintte ab : „ Sab gesagt , daß ich
euren Verderb nicht will ; euer Tod wär mit
so unnüz , wie ' s mir mein Leben ist ! Das
Korn aber soll euch morgen werden ! "

-

Der Holthausen ging davon , so schwer und
zerschlagen , als schritte er dennoch in den Tod .
Er verbrachte eine schlaflose Nacht . Gegen
Morgen erst mit der aufgehenden Sonne fam
ihm die Erlösung .

Der Burmester hatte sich gerade für das
Feld fertig gemacht, da ging die Tür auf. Der
zehnjährige Sohn seines Nachbarn und seiner
Tochter stand in ihr und sprach: „Ich sollt bei
euch bleiben und Burmester heißen, nach eurem
und dem Namen meiner Mutter !" Da glomm
ein Leuchten in den müden Augen des alten
Bauern ; beide Hände hob er wie segnend. So
heiße ich dich willkommen als meinen Enkel und
Erben !"

Der alte Bauer und die Bäurin blühten auf

heute stehen die Höfe des Burmester und des
und wurden wieder jung mit dem Jungen. Noch

Holthausen , und die Besizer nennen sich Vet¬
fern , weil sie eines Blutes und eines Beines
sind ."

Nach dem Abschied / Skizzevon Sten Woelm
otz. Die junge Frau hatte ihren Gatten zur | Trauer , die sie noch nicht erkennen wollte , viel¬

Bahn gebracht. Noch einmal hatte sie lange in leicht , weil ihre Liebe rein und schöner war , ein
die Ferne geschaut , die sie spürte es eben funkelnder , kostbarer Stein , der von innen
als nichts mehr vor ihr lag als dieser Raum strahlt , ganz aus innen .
ohne Ende ihr im Innern zu einer fremden
Welt wurde , die sich leise mit ihr zuschloß .
Dann hatte sie sich abgewendet .

Und es war ihr im ersten schmerzlichen Emp¬
finden , als sei die Wirklichkeit der jüngsten
Bergangenheit ein Traum gewesen, der durch
Tage und Nächte in ihr geblüht hatte . Nun
hatte eine Hand diesen Traum verweht , und
langsam , ganz langsam , schon von den letzten
Stunden an , war Blüte um Blüte gefallen , wie
im späten Mai , da die Erde sich zur Frucht
begibt, der gesteigerten Freude heimlicher Won¬
nen . - Nun ging sie durch die Straßen und
wußte nicht , ob ihre Schritte schleppten oder ob
sie eilig nach Hause strebten . Sie empfand nur
den Raum jener großen Ferne , als breite er
sich in ihrem Herzen aus zu einem Meer von

Emden , den 9. August 1943 .
Wir erhielten vom Stabs¬
arzt und Kompaniechef die

unfaßbare , schmerzliche Nachricht ,
daß mein über alles geliebter ,
herzensguter , mir unvergeßlicher
Mann , unser hoffnungsvoller
Sohn , unser lieber Bruder ,
Schwager , Ontel , Neffe und Vet¬
ter , Unteroffizier

Johann Briesenga
Inhaber des ER . 2. RI ., Sturm¬
abzeichens , Verwundetenabzeichens
und der Ostmedaille , am 9. Juli
im 31. Lebensjahre bei den schwe =
ren Kämpfen füdlich Orel als
tapferer Soldat den Heldentod für
unser Vaterland gefunden hat .
3 tiefem , unfagbaren Ed . merz :

Grete Vriesenga , geb . Groothuis ,
Gerhard Vriesenga und Frau ,
geb. Rolfs , Gerhard Briesenga ,
3. 3 . im Felde . Toni Briesenga
sowie alle Angehörigen .

Beileidsbesuche dankend verbeten ..

Emden , Freiligrathstraße 38 ,
den 5. August 1943 .
Wir erhielten heute die un¬

faßbare , schmerzliche Nachricht ,
daß unser lieber , hoffnungsvoller
Sohn , unser albzeit lebensfroher
Bruder , Enkel , Neffe und Better ,
Gefreiter

Harm Sten

am 21. Juli 1943 im Alter von
20 Jahren bei den schweren Kämp¬
fen im Osten den Heldentod er¬
litten hat . Auf dem Bataillons¬
Heldenfriedhof wurde er zur letz¬
fen Ruhe gebettet . Durch sein
frohes , heiteres Wesen war er bei
allen Kameraden sehr beliebt .
In tiefem Schmerz :

Hero Jlen und Frau , geb . Kas¬
sens , Gerhardine Jten und Ver¬
lobter Obergefr . Karl Lehnert ,
Anneliese , Hero , Maria und
Luise Jten , Harm Kassens , Hal¬
bemond , Frau Johanna Jten
Wwe . sowie alle Angehörigen .

Mit der Familie trauert :
Firma Remmer Janssen .

Woquard , den 10. August 1943.
Heute verschied nach kurzer , schme¬
rer Krankheit unfere liebe Toch¬
ter , Schwester , unser Enkelfind

Jatobine Schütte
im Alter von ungefähr 6 Jahren .
Um so härter trifft uns dieser
Schlag , da thr Onkel , Frerich
Reemt &ma , vor 6 Monaten den
Heldentod fand . In tiefer Trauer :

Jakob Schütte , a 3. Wehrmacht ,
und Frau , geb . Arends , sowie
Großeltern .

Simonswolde , den 10. Aug . 1943 . )
Heute abend verschied plötzlich
und unerwartet unser einziges
liebes , gutes Kind , unser liebes
Enkelkind , unser Neffe u . Better

Engelbert Christoph Gerhold
Lutas Ubben

im Alter von 2 Jahren . Er folgte
seinem lieben Vetter Gerd nach
7 Monaten in die Ewigkeit .
In tiefem Schmerz :

Uffs . Lukas ubben , 3. 3. im
Often , und Frau Tadine , geb .
Krull , Fran Geeste ubben
Wwe ., Frau Baufe Krull Wwe .
sowie die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 13. August ,
13. 30 Uhr .

Leer , den 10. August 1943 .
Heute morgen nahm der Herr
nach langem , schwerem Leiden un¬
fere liebe Schwester , Schwägerin ,
Nichte und Kusine

Histeline Meyer
im Alter von 43 Jahren zu sich
in seine Herrlichkeit .
Mit trauerndem Herzen bringen
dieses zur Anzeige :

Jan Meyer , Peter Müller und
Frau Elisabeth , geb . Meyer .

Beerdigung Freitag , 13. August ,
15 Uhr , vom Sterbehause , Große
Roßbergstraße 6 a . Trauerfeier 1/2
Stunde vorher .

Aber als sie die Wohnung betrat , als sie
jene geringe Unordnung bemerkte , die jeder
Aufbruch mit sich bringt , hier ein Teil seines
Anzuges , dort einen Gegenstand, den der eben
noch hier Gewesene zurückgelassen , weil das Ge¬
päck des Soldaten gern auf ein Mindestmaß
verkleinert wird , als sich diese bescheidene Welt
der Kleinigkeiten vor ihr offenbarte , nahm sie
nur einen Band Gedichte vom Tisch , in dem er
turz zuvor gelesen hatte , und verließ bald wie
der das Haus . Sie ging hinaus in den Sonnen¬
schein und setzte sich an den alten Teichen auf
eine Bant , die sie einige Stunden zuvor , nach
einem legten Spaziergang durch die stillen
Winkel der Stadt , gemeinsam aufgesucht hatten .

Die junge Frau sah lange in den blauen
Himmel und ließ die Strahlen der Sonne wie

gung

ihr Antlig bescheinen . Das herbe Angerührtsein
ihrer Seele wollte Tränen bringen , aber eine
stärkende Wallung ihres Gefühls hob die Schwere
der Gedanken auf und führte sie in jene lichte
Atmosphäre von Dank und Zuversicht dem

Schicksal gegenüber , das ihren Geliebten behüten
möge, wenn er wieder draußen sei, wo er im
rein männlichen Kreise des Lebens eben dem
Schicksal einen harten Sold zu zahlen hatte .
Dann schlug sie den Band auf und fand in den
Worten eines Einsamen , Ringenden die große
Ferne ihrer eigenen Seele wieder . Sprache und

zum stillen Trost für ihr Gemüt, Aber her,
Erleben des Meisters formten ihre Gedanken um

geschah, daß die Worte mehr als Worte wurden ,
fie brachten zur tiefen menschlichen Erkenntnis,aus der die Früchte des Lebens wie aus einer
frommen Geburt steigen .

. . . daß nichts vergeht ,
feine Geste und kein Gebet ,
dazu sind die Dinge zu schwer -
unser ganzes Leben steht
immer um uns her 600

Und wenn sie soeben noch die Ferne fühlte ,
die ihr nach der Stunde des Abschiedes , sowohl
im eigenen Herzen spürbar , fremd und vers

schlossen geblieben , jezt öffnete sich ihr diese ,
und sie sah sich selber eintreten in den Raum

Stunden der Vergangenheit lebendig und zeus
der unsichtbaren Welt . Darin erfuhr sie auch die

gend, Same , der immer wieder aufging , und
Blüten , die immer wieder ihre weißen Blätter
zur Erde sandten . . . daß nichts vergeht , feine
Geste und kein Gebet . . . Und als sie endlich
ob sie noch immer so wandele , mit Blüten im
aufstand , die stille Stätte verließ , war es , als

Herzen und einem Wort von der ewigenWand¬
lung auf den Lippen , nach der sich alles vollzieht,
Erleben und Lieben , Schwur und Gebet , Abs
schied und Wiederkehr .

Neue Bahnen für die Ukraine

otz . Da die weiten Flächen der südlichen
Ukraine verkehrsmäßig am wenigsten er
schlossen sind , der Getreideanfall aber gerade in

diesen Gebieten verhältnismäßig groß ist,
mußte die deutsche Verwaltung rechtzeitig dafür
Sorge tragen , daß der Abtransport des Gea
treides ' auch reibungslos vonstatten gehen tann .
3u diesem Zweck wurden in den südlichen Ges
bieten schon einige neue Bahnlinien in
Betrieb genommen , die eine fühlbare Erleich
terung schon für den Transport der diesjähris
gen Ernte bringen werden . Darüber hinaus
wurden , um jeden Verlust auszuschalten , im
Laufe des letzten Jahres zahlreiche Notspeicher
und Stützpunktspeicher errichtet , in denen das

Getreide sicher gelagert werden kann . Während

Vorbereitungen für die Herbstbestellung ges
die Ernte eingebracht wird , werden bereits die

troffen, wobei dem Ausbau der Spanntierhal
tung , der durch einen Dreis oder Vierjahres .
plan gelenkt werden soll , besondere Aufmert¬
samteit geschenkt wird .

Jade Straße Klein - Oldendorf - Re - Handtasche mit Inhalt in Middels
mels verloren . H. Wallrichs , Klein - gefunden . Lübbe Busker , Middels ,
Oldendorf . Post Ogenbargen .

Buschbohnenablieferung . Die Ver Kälberabnahme jeden Montag . Georg
ladung für Buschbohnen (der rest Springer , Jever , Blumenstraße 3.
lose Ertrag von dem durch unsere Berichtigung . In der am 31. JuliVerteiler und durch uns geliefer erschienenen Bekanntmachung desten Saatgute ) erfolgt ab sofort Reichs Verteidigungskommissarsnur Dienstags und Freitags jeder Weser-Ems zur Wohnraumversor
Woche . Abnahme am Waggon un der luftkriegsbetroffenen
ter vorheriger Absprache mit den

Bevölkerung muß es unter 3
Verteilern . Die Bohnen müssen heißen : 3. Die von den Gemeinden
frisch , noch grün und jung sein .
Bezirksabgabestelle für deutsche für die Meldung der unterbeleg¬

ten Wohnungen nach § 14 der Ver¬
Gartenbauerzeugnisse Norden

ordnung zur Wohnraumversor¬
(Nordsee ). Die Verteiler : Peter
Gronewold , Heinrich Hausberg . völkerung festzusehende Frist wird

gung der luftkriegsbetroffenen Be

Gerhd . Feldmann , Alb . Werda für den Gau Weser -Ems einheit¬
jun . , Focken & Müller , Emden .

lich auf den 15. August 1943 be¬

Ablieferung - von Kopftohl . Kopftohl stimmt .
wird ab sofort nur noch Dienstag , Stadt Aurich . Am 17. August Rind¬Mittwoch und Donnerstag jeder vieh , Schweine und Schafmarkt .
Woche abgenommen . Bei Abho¬
lung vom Hofe sind Leute zum Flecken Hage . Ausgabe der Lebens¬

mittelbartenAufladen pom Bauern zu stellen . Sonnabend , den
14. August , von 14. 30 bis 16 Uhr ,Bezirksabgabestelle für deutsche

Gartenbauerzeugnisse Norden im Schulgebäude . Hage , den
11. August 1943 . Der Bürger¬
meister .

Gemeinde Lütetsburg . Ausgabe der
Lebensmittelfarten Dienstag , den
17. August , von 14 bis 16 Uhr ,
im Schulgebäude . Rütetsburg ,
den 11. August 1948 . Der f . Bür
germeister .

( Ostfr .) . Die Verteiler : Peter
Gronewold , Heinr . Hausberg ,
Gerhd . Feldmann , Alb . Werda
jun .

Bohnenanbauer im Reiderland . Die
ersten Bohnen sind auf verschie
denen Feldern pflückreif . Ich bitte
um Anlieferung in der Zeit von
14 bis 17 Uhr , möglichst bei vor - Gemeinde Süderneuland II . Ans¬
heriger Andienung . Die Bohnen gabe der Lebensmittelfarten
werden nur in Papiergewebesäcken Sonnabend , 14. August , von 15
von 25 Kg . Inhalt abgenommen . bis 15. 45 Uhr für den Schulbezirk
Diese Säcke tönnen täglich von Nadörft , von 15. 45 bis 16 . 15 Uhr
meinem Lager abgeholt werden . für den hiesigen Bezirk . Süder¬
Menno Dirts , Weener (Ems ) , neuland II , den 11. August 1943 .
Ruf 140 . Der Bürgermeister .

Sterbur , den 9. August 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Heute
abend entschlief sanft und ruhig
nach längerem Leiden meine in¬
nigstgeliebte , herzensgute Frau ,
unsere liebe , treusorgende Mutter ,
unsere gute Schwiegertochter ,
Schwester, Schwägerin und Tante Betr .: Hengstvorbesichtigung 1943.
Tomma Margaretha Siebels

geb . Janssen
in ihrem 42 . Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Johann Siebels , Kinder sowie
alle Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 13. August ,
15 Uhr , auf dem Friedhofe in
Esens . Trauerandacht 1 Stunde
vorher im Trauerhause .

Löwenapotheke , Leer , Brunnenstraße .
Vom 15. bis 29. August wegen
Betriebsferien geschlossen .

Keine Annahme von Reparaturen
bis zum 26. August . Joh . M.
Habben, Mühlenstrich bei Esens.

Empfehle folgende Saaten : Klee ,
Gras , Wicken , Spörgel , Senf und
Herbstrüben . W. Theessen Wwe . ,
Rechtsupweg .

er erteilt 15jähriger Schülerin
Nachhilfe in Englisch ? Angebote
unter & 2040 OT3 . Emben .

Beerdigung Sonnabend , 14. Aug . , Geldbörse mit Lebensmittelkarten
15 Uhr , von der Airche .
Mit der Familie trauern

Lehrer und Kinder der Bolts .
schule in Vewfum .

gefunden . Emden , Küstenbahn¬
straße 5 part . links .

Rinderstrickweste in Leer gefunden .
Abzuholen nach 18 Uhr in Boga ,
Friedhofstraße 11 rechts ,

Die Vorauswahl 2 / jähriger
Sengste findet am 1. /2. September
statt . Vorgesehen sind folgende
Schauorte : Gödens , Wittmund ,
Esens , Dornum , Norden , Georgs¬
heil , Pewsum , Suurhusen , Leer ,
Weener , Bunde und Jemgum .
Die Anmeldung der Hengste hat
bis zum 14. August nach hier

Die Deutsche Arbeitsfront , NSG .
Kraft durch Freude " , Kreis

dienststelle Aurich . Sonntag , den
15. August 1943 , bei Gastwirt
Bohle Janßen , Theringsfehn , OC
Bunter Bayrischer Abend mit
der Volkstumsgruppe Gottner .
Beginn 19. 00 Uhr . Eintritt 1,50
RM . Vorverkauf bei Gastwirt
Janßen .

Palast -Theater , Leer

Hochzeits¬

nacht

Zentral -Lichtspiele , Leer

So ein

Früchtchen

Nichts geht über
die Gesundheit !

Auch das Saatgut muß gesund
sein , wenn das Getreide freu
dig und schön beranwachsen
soll . Gesund ist das Saatgut ,

sobald man es mit

Abavit
trocken oder naß gebeizt hat .

Geha
unterMitteilung bes SchauortesJM.- Gruppe 126/381 Stapelmoor EDELKLASSEzu erfolgen . Ostfr . Stutbuch , e. V. ,
Norden .

Rind , ljährig , aus einer Weide
zwischen Georgsheil und Abelit
entlaufen . (Jungvieh Nr . 272/602 . )
Postschaffner Tjebbe Garrelts ,
Münteboe .

ist ein ergiebiges Farb¬
band . Es hält noch länger ,
wenn Sie es schonend be
handeln . Zu stark ange
schlagene Satzzeichen
und ein vielbenutzter
Unterstreichungsstrich
beanspruchen das Ge
webe unnötig und ver
kürzen die Lebensdauer

des Farbbandes

Sonnabend , 14. August 1943, tre¬
ten sämtliche Jungmädel von Sta¬
pelmoor und Stapelmoorerheide
um 15 Uhr beim HJ . - Heim an .
Erscheinen ist Pflicht . Die JM . ¬
Gruppenführerin : Siemers .

Balast - Theater , Leer . Ab Donner3¬
Jüngeres Rind , schwarzbunt , Ohr tag , täglich 16. 00 Uhr und 19. 30

marte Nr . 153/1048 , seit 14 Tagen Uhr : Hochzeitsnacht ." Ein großes
aufgeschüttet . Eigentümer wird Lustspiel mit Heli Finkenzeller ,
legtmalig aufgefordert , das Tier Geraldine Katt , Rudolf Carl usw .
gegen Erstattung der Unkosten in Jugend hat feinen Butritt .
nerhalb dreier Tage in Empfang Sonntag , 13 Uhr , Jugendvorstel
zu nehmen , andernfalls öffent - lung : Sommer , Sonne , Erifa . "
licher Verkauf erfolgt . Der Bür - Zentrallichtspiele , Leer . Donnerstaggermeister zu Tjüche bei Marien¬ bis Montag , 19. 30 Uhr , Sonntaghafe . auch 16 . 30 Uhr : , ,So ein Frücht

Derjenige , der mir gestern abend chen . " Mit Lucie Englisch , Maria
mein Fahrrad entwendet hat , undergast , Parl Hörbiger , Rudolf
wird aufgefordert , es sofort zu Platte u . a . Kulturfilm , neue
rückzubringen . Chriftian Wiene Wochenschau . Jugendliche ab 14 GENA - WERKE HANNOVERtamp , Moorbori 238 . Jabre baben Butritt

"
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